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1 Ausgangssituation

Die Integrierte Ländliche Entwicklungsregion (ILE) „Rund um die 

Neubürg – Fränkische Schweiz“ erstreckt sich auf circa 320 km

westlichen Landkreis Bayreuth rund um den Tafelberg Neubürg. Als 

geografischer Mittelpunkt und zweithöchste Erhebung der Regio

die Neubürg Namensgeber der ILE. Eingebettet im Städtedreieck 

Bayreuth, Bamberg und Forchheim, in der Fränkischen Schweiz 

umfasst das Gebiet die acht Gemeinden Aufseß, Eckersdorf, G

sees, Glashütten, Hummeltal, Mistelbach, Mistelgau, Plankenfels 

sowie die beiden Städte Hollfeld und Waischenfeld.
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Von Beginn an, war die Stärkung des Thermenumfeldes und die 

Mobilisierung der touristischen und wirtschaftlichen Potenziale der 

umliegenden Städte und Gemeinden ein wichtiges Ziel der regiona-

len Zusammenarbeit. In dieser touristischen und wirtschaftlichen 

Vernetzung der Therme Obernsees mit den umliegenden ILE-

Kommunen besteht noch Ausbaupotenzial, welches durch das vor-

liegende Tourismuskonzept aufgezeigt werden soll. 

2 Vorgehensweise 

Die Tourismuskonzeptionierung dient der Vernetzung zwischen der 

Therme Obernsees und den umliegenden Tourismusdestinationen. 

Ziel der Untersuchung war es, Synergien zwischen den touristi-

schen Angeboten aufzustöbern und zu erweitern um dadurch die 

Mitnahmeeffekte für die regionale Wertschöpfung in der gesamten 

ILE zu erhöhen.   

Die Erarbeitung des Tourismuskonzeptes erfolgte in vier Leis-
tungsbausteinen.  

Auf Grundlage einer umfassenden Situationsanalyse und Betrach-

tung der aktuellen Trends und Marktentwicklungen wurden die Stär-

ken und Schwächen der Region im Tourismussektor herausgearbei-

tet. Darauf aufbauend wurden Ziele und Strategien für die touristi-

sche Weiterentwicklung der ILE „Rund um die Neubürg – Fränki-

sche Schweiz“ entwickelt und mit konkreten Projektideen unterlegt. 

Des Weiteren wurde die Einrichtung eines regionalen Besucherin-

formationszentrums (BIZ) auf dem Gebiet der ILE an verschiedenen 

Standorten untersucht. Zuletzt wurden in einem Maßnahmenplan 

konkrete Umsetzungsszenarien entwickelt und mit möglichen Orga-

nisations- und Finanzierungsmodellen untersetzt. 
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Die Projektbearbeitung erfolgte in enger Abstimmung mit dem Auf-

traggeber. Zudem wurden relevante touristische Akteure und Leis-

tungsträger der Region im Rahmen von drei Workshops (Strategie-

workshop, Runder Tisch Besucherinformation und Ergebnis- oder 

Abschlussworkshop) und Expertengesprächen einbezogen. 

 

Wichtige Meilensteine und Schritte im Prozess: 

 Besichtigung und Vor-Ort-Expertengespräche: 
03.07.2020 bis 11.09.2020 (28.08.2020 Waischen-
feld, 09.09.2020 Hollfeld, 10.09.2020 Mistelgau, 
10.12.2020 Mistelbach) 

 Strategieworkshop: 14.09.2020 
 14.09.2020 bis 30.11.2020 weitere Expertengesprä-

che telefonisch 
 Runder Tisch Besucherinformation: 19.10.2020 
 Ergebnisworkshop (digital): 28.01.2021 

 

 

 

Ziel ist es, die Region nachhaltig zu entwickeln und  
zukunftsfest zu machen, damit eine lebenswerte Region 
noch lebenswerter wird! 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Strategieworkshop in Glashütten am 14.09.2020 (Quelle: FUTOUR) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Digitaler Ergebnisworkshop am 28.01.2021 (Quelle: FUTOUR) 

 

  



Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“ 

7 

 

3 Situationsanalyse  

Im Rahmen der Sekundäranalyse wurden vorhandene Statistiken, 

Daten, Befragungen, Konzepte und Broschüren analysiert. Die vor-

handenen Unterlagen wurden anschließend ausgewertet.  
 

Unterlagen für die Sekundäranalyse, z.B. 
 ILEK „Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“ 

inkl. laufende Projekte zur Regionalentwicklung  
 aktualisiertes Tourismuskonzept für die Fränkische 

Schweiz, inkl. bestehender Planungen zur Einrich-
tung von BIZ 

 Gästebefragung der Thermenbesucher „Lohengrin“ 
und „Obernsees“ 

 Planungen des Zweckverbandes Therme Obernsees 
zu Sanierungs- und Erweiterungsbauten auf dem Ge-
lände der Therme Obernsees  

 

 

 

 

 

 

 

3.1 Das Projektgebiet 

Die ILE-Region „Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“ liegt 

im westlichen Landkreis Bayreuth angrenzend an die Kreise Bam-

berg, Kulmbach, Lichtenfels und Forchheim. Auf dem Gebiet der 

ILE leben ca. 27.000 Einwohner auf einer Fläche von rund 320 km². 

Im Jahr 1999 schlossen sich die zehn Städte und Gemeinden zu-

sammen, mit dem Ziel, gemeinsam die Region zu stärken und zu-

kunftsfest zu machen. Seit 2011 umfasst die ILE den Verein für 

„Regionalentwicklung Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz 

e.V.“ mit Sitz in Mistelgau. Der Verein hat 12 Mitglieder (10 Mit-

gliedskommunen, Zweckverband Therme Obernsees und Förder-

verein Region Neubürg e.V.). 

Vereinsmitglieder  
 Gemeinde Aufseß 
 Gemeinde Eckersdorf 
 Gemeinde Gesees 
 Gemeinde Glashütten 
 Stadt Hollfeld 
 Gemeinde Hummeltal 
 Gemeinde Mistelbach 
 Gemeinde Mistelgau 
 Gemeinde Plankenfels 
 Stadt Waischenfeld  
 Zweckverband Therme Obernsees 
 Förderverein Region Neubürg e. V. 
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Die Neubürg
Als eine der höchsten Erhebungen der Fränkischen 
Schweiz ist der Tafelberg Neubürg mit 587 Meter weithin 
sichtbar. Geographisch zentral im Gebiet des regionalen 
Zusammenschluss 
über das gesamte ILEK
geber des Vereins gewählt und ziert mit seiner Silhoue
te das Vereinslogo.
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Als eine der höchsten Erhebungen der Fränkischen 
Schweiz ist der Tafelberg Neubürg mit 587 Meter weithin 
sichtbar. Geographisch zentral im Gebiet des regionalen 
Zusammenschluss gelegen, gewährt er einen Rundblick 
über das gesamte ILEK-Gebiet. Er wurde als Namen
geber des Vereins gewählt und ziert mit seiner Silhoue
te das Vereinslogo. 

luftbilder-deutschland.com
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die Region. 
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Durch das ILEK besteht eine umfassende Entwicklungsstrategie für 

die Region. Anknüpfend an die Haupthandlungsfelder 

mus- und Wirtschaftsförderung hat der Verein folgende Aufgaben.

Aufgaben des Vereins: 

 Vermarktung der Region

 Ausbau der Stärken 

 Schaffen eines „Wir

 Stärkung der Zusammenarbeit über Gemeindegrenzen hi

weg 

 Initiierung innovativer Projekte

 Akquisition von Fördermitteln

 Förderung einer zukunftsgerechten regionalen Entwicklung
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schaftsförderung hat der Verein folgende Aufgaben.
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Initiierung innovativer Projekte

Akquisition von Fördermitteln

Förderung einer zukunftsgerechten regionalen Entwicklung
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Anknüpfend an die Haupthandlungsfelder von Touris-
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Es gibt zu diversen Themen einheitlich gestaltete 

schüren: 

 Kletterführer

 Image-Flyer Rund um die Neubürg 

 NaturKunstRaum Neubürg

 Via Imperialis

 Kindererlebnisweg im Zauberwald

 Neubürg

 Ins Land der Gärten schauen

 Brauereiwandern

 Geocaching

 Radlerparadies

 

Ein einheitlicher touristischer Auftritt (Print und Online) 

ist über die Interkommunale Allianz (ILE) „Rund um 

Neubürg 
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Kletterführer 

Flyer Rund um die Neubürg 

NaturKunstRaum Neubürg

Via Imperialis 

Kindererlebnisweg im Zauberwald

Neubürg-Geld 

Ins Land der Gärten schauen

Brauereiwandern 

Geocaching 

Radlerparadies 

Ein einheitlicher touristischer Auftritt (Print und Online) 

ist über die Interkommunale Allianz (ILE) „Rund um 

Neubürg – Fränkische Schweiz e. V.“ vorhanden.
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Es gibt zu diversen Themen einheitlich gestaltete 

Flyer Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz e.V.

NaturKunstRaum Neubürg 

Kindererlebnisweg im Zauberwald 

Ins Land der Gärten schauen 

Ein einheitlicher touristischer Auftritt (Print und Online) 

ist über die Interkommunale Allianz (ILE) „Rund um 

sche Schweiz e. V.“ vorhanden.
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Es gibt zu diversen Themen einheitlich gestaltete Flyer/ Infobr

Fränkische Schweiz e.V.

Ein einheitlicher touristischer Auftritt (Print und Online) 

ist über die Interkommunale Allianz (ILE) „Rund um 

sche Schweiz e. V.“ vorhanden.

Fränkische Schweiz“ 

Infobro-

Fränkische Schweiz e.V. 

Ein einheitlicher touristischer Auftritt (Print und Online) 

ist über die Interkommunale Allianz (ILE) „Rund um die 

sche Schweiz e. V.“ vorhanden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: FUTOUR, (Quelle: FUTOUR, (Quelle: FUTOUR, Prospektmaterial Rund um die Neubürg)Prospektmaterial Rund um die Neubürg)Prospektmaterial Rund um die Neubürg) 
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3.2 Tourismusrelevante Infrastruktur  

3.2.1 Verkehrsinfrastruktur 

Die Region liegt geographisch im Städtedreieck Nürnberg, Bam-

berg, Bayreuth und ist mit dem PKW über die Autobahnen A9 und 

A70 erreichbar. Von Bayreuth aus ist man in ca. 15 Min. Autofahrt in 

der Region, von Bamberg und Forchheim in ca. 30 Min. Fahrt und 

von Nürnberg in ca. 1 Stunde Fahrt. Die Hauptorte der östlichen 

Gemeinden Mistelbach, Hummeltal, Gesees und Eckersdorf sind 

durch den öffentlichen Personennahverkehr sehr gut angebunden. 

In den einzelnen Ortsteilen und in den anderen Gemeinden ist der 

ÖPNV jedoch weniger gut ausgebaut. Hier gibt es einen gelegentli-

chen Busverkehr zwischen den Gemeinden. An gut frequentierten 

Straßen gibt es 35 Mitfahrbänke mit Richtungsschildern für Zielorte. 

Autofahrer können schnell entscheiden, ob sie die „Tramper“ mit-

nehmen wollen. 

 

 

 

 

 

3.2.2 Regionale Zusammenschlüsse, Touristinformationen 

Neben der TZ Fränkische Schweiz mit Sitz in Ebermannstadt, gibt 

es die Arbeitsgemeinschaft Nördliche Fränkische Schweiz. Hier ha-

ben sich die VG Hollfeld (mit den Kommunen Hollfeld, Aufseß und 

Plankenfels) und die VG Mistelgau (mit den Gemeinden Mistelgau 

und Glashütten) zusammengeschlossen. Die Geschäftsstelle des 

Vereins für Regionalentwicklung „Rund um die Neubürg e.V.“ befin-

det sich im Rathaus Mistelgau und bietet ebenfalls Informationsma-

terial für die Region an. 
 

In der Region gibt es insgesamt 4 Touristinformationen: 

 Info-Shop Neubürg an der Therme Obernsees 

 Touristinformation Waischenfeld 

 Touristinformation Hollfeld (Aufseß, Plankenfels) 

 Touristinfo Eckersdorf 
 

 

 

 

 

 
 

(Quelle: FUTOUR) 
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Für die Touristinformationen gibt es keine gemeinsamen Qualitäts-

standards, keine der Einrichtungen verfügt über ein Qualitätssiegel 

(i-Marke, Service Q, ADFC Bett+Bike). Meist sind die Informations-

stellen nur vormittags geöffnet. Durch die beschränkten Öffnungs-

zeiten ist kein durchgängiger Informationsservice für den Besucher 

möglich. Dies begründet sich v.a. in der Personaldeckung.  

 

Herausforderung:  
 übergreifende Zusammenarbeit mit einer einheitli-

chen Außendarstellung damit sich die Region „ILE 
Neubürg“ nach außen als Einheit darstellt 

 

3.2.3 Beherbergungsbetriebe, Touristische Kennziffern  

Insgesamt gibt es laut offizieller Landestatistik 28 Beherbergungs-

betriebe mit über 10, davon drei mit über 100 Betten. Zudem gibt es 

sechs Wohnmobilstellplätze, mit insgesamt 174 Stellplätzen. Ein 

weiterer Stellplatz ist für 2022 in Hollfeld geplant. Die Standorte mit 

hohen Übernachtungszahlen sind Aufseß und Waischenfeld, da-

nach mit Abstand Hollfeld und Mistelgau. Die Tourismusintensität 

(Übernachtungen pro Einwohner) ist mit 18 in Waischenfeld und 11 

in Aufseß sehr hoch. Für die meisten anderen ILE-Gemeinden lie-

gen keine offiziellen Zahlen zu Ankünften und Übernachtungen vor. 

Das liegt an der schwach ausgebauten und z.T. gänzlich fehlenden 

touristischen Angebotsstruktur und der mangelnden Meldefreudig-

keit der Anbieter privater Ferienwohnungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Es muss beachtet werden, dass in der amtlichen Statis-
tik lediglich Beherbergungsbetriebe mit mindestens 10 
Gästebetten aufgeführt werden (Ausnahme: prädikati-
sierte Orte). 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden in Orten 
mit weniger als 3 Betrieben, keine Übernachtungszahlen 
erfasst. Private Ferienwohnungen oder kleinere Betriebe 
werden ebenso wenig erfasst wie Tagesgäste, die sich 
in der Region aufhalten. 

Gemeinde Gäste-
ankünfte

Über-
nachtungen 

Aufenthalts-
dauer in 
Tagen

Einwohner Tourismus-
intensität

Aufseß 10.115 23.387 2,3 1.287 18,2
Eckersdorf o.A. o.A. 5.101
Gesees 0 0 1.267
Glashütten o.A. o.A. 1.400
Hummeltal o.A. o.A. 2.341
Mistelbach 0 0 1.599
Mistelgau 3.179 14.027 4,4 3.811 3,7
Plankenfels o.A. o.A. 858
Stadt Hollfeld 4.132 11.094 2,7 5.043 2,2
Stadt Waischenfeld 14.614 34.409 2,4 3.083 11
gesamt 32.040 82.917 25.790 3,22

o.A.: nur 1 - 2 Betriebe= keine statistische Erfassung 
Quelle: Statistik kommunal 2019, Daten von 2018
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Die vorhandenen Beherbergungsbetriebe sind kaum thematisch 

ausgerichtet, es gibt keine „Leuchtturmbetriebe“. Die Betriebe sind 

nicht ServiceQ klassifiziert.  
 

Herausforderungen: 
 mehr moderne Übernachtungsangebote (Ausstat-

tung, Design, digitale Präsenz, Abwicklung) z.B. Ku-
ckucksnester – Design Apartments Hochschwarz-
wald 

 alternative ungewöhnliche Angebote (Baumhäuser, 
Sleeperoo)  

 regionsübergreifendes Problem   

„Übernachtungen mit Wow-Faktor“ 
 
 

FUTOUR-Hochrechnung touristischer Kennziffern 

Um ein umfassenderes Bild der touristischen Kennziffern in der Re-

gion zu erhalten, wurde zusätzlich eine eigene Erhebung und Hoch-

rechnung von FUTOUR durchgeführt.  

Zunächst wurden die Übernachtungszahlen der kleineren Betriebe, 

Ferienwohnungen, Gasthäuser etc. erhoben. Dafür wurden sowohl 

Expertengespräche mit den Tourismusverantwortlichen (u.a. VG 

Hollfeld, VG Mistelgau, Waischenfeld, Eckersdorf), als auch eigene 

Zählungen der Betriebe und Bettenzahlen durchgeführt (Quellen: 

Internetseite der ILE Neubürg, Gastgeberverzeichnis der Fränki-

schen Schweiz). Anschließend wurden die Übernachtungszahlen 

der Betriebe unter 10 Betten anhand von Durchschnittswerten 

hochgerechnet (Anzahl der Betten * 120 Belegungstage = Anzahl 

der Übernachtungen). Die Annahme der 120 Belegungstage ist da-

bei eine niedrige Schätzung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mehr als 10 Betten weniger 10 Betten*

Gemeinde
geöffnete 

Beherbergungs
betriebe

Betten Über-
nachtungen 

Pension/ 
Ferien-

wohnung
Betten Über-

nachtungen**

Aufseß 4 138 23.387 6 30 3.600         
Eckersdorf 2 0 o.A. 12 104 12.480       
Gesees 0 0 0 1 3 360           
Glashütten 1 0 o.A. 5 17 2.040         
Hummeltal 1 21 o.A. 5 29 3.480         
Mistelbach 0 0 0 2 18 2.160         
Mistelgau 3 ? 14.027 21 156 18.720       
Plankenfels 1 0 o.A. 11 55 6.600         
Stadt Hollfeld 7 105 11.094 12 69 9.054
Stadt Waischenfeld 9 344 34.409 19 153 55.185

gesamt 28 608 82.917 94 634 113.679    

Quelle: Statistik kommunal 2019, 
Daten von 2018

*Quelle: eigene Erhebung 
**Quelle: eigene Hochrechnung 
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Touristische Kennziffern im Vergleich

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Tourismusintensität der Region ist mit 3,22 relativ niedrig. Sie 

liegt leicht unter dem Durchschnitt der Fränkischen Schweiz, im 

Vergleich mit dem Landkreis Bayreuth ist sie sehr viel niedriger. Die 

Berechnung der Tourismusstatistik basiert auf den statist

ten, das heißt, kleinere Betriebe mit weniger als 10 Betten sind nicht 

berücksichtigt. 

 

Tourismuskenn-
zahlen 

Ankünfte 

Übernachtungen 

Aufenthaltsdauer 

Bevölkerung 
Tourismus-
intensität 

*Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Aufenthaltsdauer, Tourismusintensität: eigene Berechnungen 

**Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Bevölkerung: eigene Berechnung

***Bayerisches Landesamt für Statistik

****Statistisches Jahresbuch 2019, Anm.: Zahlen 2019 noch nicht vorhanden
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Tourismuskenn- ILE 
Neubürg*

Fränkische 
Schweiz

32.040

Übernachtungen 82.917 1.017.130

Aufenthaltsdauer 2,9

25.790

3,22

*Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Aufenthaltsdauer, Tourismusintensität: eigene Berechnungen 

**Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Bevölkerung: eigene Berechnung

***Bayerisches Landesamt für Statistik

****Statistisches Jahresbuch 2019, Anm.: Zahlen 2019 noch nicht vorhanden
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Tourismusintensität der Region ist mit 3,22 relativ niedrig. Sie 

liegt leicht unter dem Durchschnitt der Fränkischen Schweiz, im 

Vergleich mit dem Landkreis Bayreuth ist sie sehr viel niedriger. Die 

Berechnung der Tourismusstatistik basiert auf den statist

ten, das heißt, kleinere Betriebe mit weniger als 10 Betten sind nicht 

Fränkische 
Schweiz** 

LK 
Bayreuth

438.168 261.800

1.017.130 745.721

2,3 2,8

267.013 103.664

3,8 7,2

*Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Aufenthaltsdauer, Tourismusintensität: eigene Berechnungen 

**Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Bevölkerung: eigene Berechnung

****Statistisches Jahresbuch 2019, Anm.: Zahlen 2019 noch nicht vorhanden

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“

Tourismusintensität der Region ist mit 3,22 relativ niedrig. Sie 

liegt leicht unter dem Durchschnitt der Fränkischen Schweiz, im 

Vergleich mit dem Landkreis Bayreuth ist sie sehr viel niedriger. Die 

Berechnung der Tourismusstatistik basiert auf den statistischen D

ten, das heißt, kleinere Betriebe mit weniger als 10 Betten sind nicht 

Bayreuth*** 
Bayern*** Deutschland

261.800 40.010.919 185.079.000

745.721 100.911.480 477.998.000

2,8 2,5

103.664 13.124.737

7,2 7,7

*Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Aufenthaltsdauer, Tourismusintensität: eigene Berechnungen 

**Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Bevölkerung: eigene Berechnung

****Statistisches Jahresbuch 2019, Anm.: Zahlen 2019 noch nicht vorhanden

Fränkische Schweiz“ 

Tourismusintensität der Region ist mit 3,22 relativ niedrig. Sie 

liegt leicht unter dem Durchschnitt der Fränkischen Schweiz, im 

Vergleich mit dem Landkreis Bayreuth ist sie sehr viel niedriger. Die 

ischen Da-

ten, das heißt, kleinere Betriebe mit weniger als 10 Betten sind nicht 

 

 

 

 

 

 

 

Deutschland
**** 

185.079.000

477.998.000

2,6

82.792.000

5,8

*Bayerisches Landesamt für Statistik 2019; Aufenthaltsdauer, Tourismusintensität: eigene Berechnungen 

Es wurde eine zweite Berechnung der Tourismusintens

tät auf Basis der Erhebungen und Hochrechnungen von 

FUTOUR durchgeführt. Schließt man die Betten (634) 

und Übernachtungen (113.679) der Betriebe, die in der 

amtlichen Statistik nicht erfasst werden, mit ein, so e

geben sich rund 197.000 Übernachtungen in der Reg

on. Auf Grundlage dieser Hochrechnungen liegt die To

rismusintensität mit einem Wert von 7,63 we

her.  

 

Die Bedeutung der kleineren Betriebe, Ferienwo
nungen etc. für den Tourismus ist nicht zu unte
schätzen.

 

Es wurde eine zweite Berechnung der Tourismusintens

tät auf Basis der Erhebungen und Hochrechnungen von 

FUTOUR durchgeführt. Schließt man die Betten (634) 

und Übernachtungen (113.679) der Betriebe, die in der 

amtlichen Statistik nicht erfasst werden, mit ein, so e

geben sich rund 197.000 Übernachtungen in der Reg

on. Auf Grundlage dieser Hochrechnungen liegt die To

rismusintensität mit einem Wert von 7,63 we

Die Bedeutung der kleineren Betriebe, Ferienwo
nungen etc. für den Tourismus ist nicht zu unte
schätzen. 

  

Es wurde eine zweite Berechnung der Tourismusintens

tät auf Basis der Erhebungen und Hochrechnungen von 

FUTOUR durchgeführt. Schließt man die Betten (634) 

und Übernachtungen (113.679) der Betriebe, die in der 

amtlichen Statistik nicht erfasst werden, mit ein, so e

geben sich rund 197.000 Übernachtungen in der Reg

on. Auf Grundlage dieser Hochrechnungen liegt die To

rismusintensität mit einem Wert von 7,63 we

Die Bedeutung der kleineren Betriebe, Ferienwo
nungen etc. für den Tourismus ist nicht zu unte

Es wurde eine zweite Berechnung der Tourismusintens

tät auf Basis der Erhebungen und Hochrechnungen von 

FUTOUR durchgeführt. Schließt man die Betten (634) 

und Übernachtungen (113.679) der Betriebe, die in der 

amtlichen Statistik nicht erfasst werden, mit ein, so er-

geben sich rund 197.000 Übernachtungen in der Reg

on. Auf Grundlage dieser Hochrechnungen liegt die To

rismusintensität mit einem Wert von 7,63 wesentlich h

Die Bedeutung der kleineren Betriebe, Ferienwoh-
nungen etc. für den Tourismus ist nicht zu unter-

13 

Es wurde eine zweite Berechnung der Tourismusintensi-

tät auf Basis der Erhebungen und Hochrechnungen von 

FUTOUR durchgeführt. Schließt man die Betten (634) 

und Übernachtungen (113.679) der Betriebe, die in der 

r-

geben sich rund 197.000 Übernachtungen in der Regi-

on. Auf Grundlage dieser Hochrechnungen liegt die Tou-

sentlich hö-

h-



Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg 

 

3.2.4 Exkurs: Wirtschaftsfaktor Tourismus

. 

 
An dieser Stelle wird die Wirkung und Relevanz des Tourismus

Der Tourismus hat nicht nur ökonomische Effekte als Umsatzbringer und Jobmotor, denn er bietet Menschen vieler unterschiedlic

Berufsqualifikationen und Beschäftigungsverhältnisse Einkommensmöglichkeiten. Er sich

und steigert die Attraktivität als Wohn
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An dieser Stelle wird die Wirkung und Relevanz des Tourismus

Der Tourismus hat nicht nur ökonomische Effekte als Umsatzbringer und Jobmotor, denn er bietet Menschen vieler unterschiedlic

Berufsqualifikationen und Beschäftigungsverhältnisse Einkommensmöglichkeiten. Er sich

und steigert die Attraktivität als Wohn- und Arbeitsstandort
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Exkurs: Wirtschaftsfaktor Tourismus 

An dieser Stelle wird die Wirkung und Relevanz des Tourismus

Der Tourismus hat nicht nur ökonomische Effekte als Umsatzbringer und Jobmotor, denn er bietet Menschen vieler unterschiedlic

Berufsqualifikationen und Beschäftigungsverhältnisse Einkommensmöglichkeiten. Er sich

und Arbeitsstandort 

Fränkische Schweiz“ 

An dieser Stelle wird die Wirkung und Relevanz des Tourismus als Wirtschafts

Der Tourismus hat nicht nur ökonomische Effekte als Umsatzbringer und Jobmotor, denn er bietet Menschen vieler unterschiedlic
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Es wurde eine grobe Hochrechnung des Tourismus als Wirtschaft

faktor der Region vorgenommen. Grundlage der Berechnungen sind 

zum einen die touristischen Kennziffern (Quelle: Statistik kommunal 

2018 und FUTOUR

„Wirtschaftsfaktor Tourismus für die Region Fränkische Schweiz 

2017“ (aus dem Jahr 2018).

Der Tourismus ergibt einen jährlichen Bruttoumsatz von circa 
18 Mio. € in der Region. 
9 Mio. € pro Jahr. 

 

Die Tagestouristen sind in dieser Berechnung nicht b
rücksichtigt. Sie machen in der Fränkischen Schweiz 
aber einen großen Prozentsatz aus (ca. 86%; Quelle: 
dwif 2018). Mit Ausgaben von ca. 18,00 
gen sie mehr als 50% des touristischen Umsatzes in die 
Region. 

 

Tourismus ist ein wichtiger Wirts
Region. Gerade die kleineren Betriebe leisten einen 
wichtigen Beitrag und dürfen nicht unterschätzt 
werden. 
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3.2.5 Gastronomisches Angebot

Die Fränkische Schweiz ist Teil der Genussregion Oberfranken. Die 

gastronomische Infrastruktur in d

ist sehr gut, nahezu jede Ortschaft verfügt über eine Gaststätte, ein 

Wirtshaus oder ein Restaurant (laut cima/tourismus plan B 

2017).  
 

Die 

Deutschlands, die ihr kulinarisches 

vollständig erforscht hat. Die UNESCO hat diese Arbeit 

gewürdigt und 

te 

men.

 
 
 
 
 

 

Es gibt einige wenige herausragende Betriebe, häufig jedoch mit 

vergleichbaren Angeboten. Die meisten gastronomischen Einric

tungen sind geprägt von Investitionsstau und einem nicht zeitgem

ßem Angebot. Das Angebot der Sterneküche/Spitzengastronomie 

fehlt als Imaget
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3.2.6 Regionale Produkte , Direktvermarktung 

Der Fokus liegt in der Region auf einer großen Vielfalt an regionalen 

Produkten. „Mit Genuss durchs Jahr!“, wirbt die Tourismuszentrale 

Fränkische Schweiz (TZ Fränkische Schweiz) für ihre regionalen 

Spezialitäten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: www.fränkische-schweiz.com) 

 

Die besonderen regionalen Produkte finden sich auch in der regio-
nalen Dachmarke „Bayreuther Land“ wieder. Hier werden heimi-

sche Erzeugnisse und ihre Hersteller erkennbar gemacht um Pro-

duzenten und Verarbeiter aus der Region zu stärken. Damit die 

Vielfalt an regionalen Spezialitäten und Produkten erhalten wird und 

die Wertschöpfung in der Region bleibt. 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: www.bayreutherland.de) 

 

Regionale gastronomische Besonderheiten werden auch alle 2-3 

Jahre im Rahmen der ILE-Regionalschau, einer Kombination aus 

Messe, Infoveranstaltung und Präsentation der Region, vorgestellt.  

In der ILE Neubürg selbst gibt es diverse Direktvermarkter, welche 

die verschiedenste Waren anbieten, z.B. Honig, Brot und Backwa-

ren, Fleisch und Wurstwaren, Kaffee, Marmeladen, Wein und vieles 

mehr. Auf der Internetseite der ILE Neubürg sind 30 davon in einem 

übersichtlichen Verzeichnis aufgeführt. Das Verzeichnis ist in ver-

schiedene Produktkategorien aufgeteilt und bietet neben einer Kar-

tendarstellung auch Kontaktdaten, Beschreibungen und Öffnungs-

zeiten der Anbieter.  
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Immer am ersten Sonntag im Monat findet an der Therme Obern-

sees der Thermenmarkt statt (von 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr). Hier 

bieten die Erzeuger ihre regionale Produkte an, z.B. Wurst- und 

Fleischwaren, Fisch, Käse,  Backwaren und Gebäck, Honig, Tee, 

Kräuter und Gewürze, Blumen, Obst und Gemüse, Nudeln, Eier und 

Handarbeit (z.B. Seife, Wolle). In den Sommermonaten wird der 

Thermenmarkt mit einem Flohmarkt ergänzt.  

Spezialthema: Bier und Braukultur 

Die Fränkische Schweiz verfügt über eine der größten Brauereidich-

ten der Welt. Die Gemeinde Aufseß ist als einer von 100 Bayeri-

schen Genussorten  ausgezeichnet und stellt den Weltrekord 

(Guinnessbuch der Rekorde) mit der größten Brauereidichte pro 

Einwohner. Das Brauereiwandern wurde in der ILE Neubürg erfun-

den. Zahlreiche begleitende Angebote zum Thema Bier, runden das 

Angebot ab. 

 

Übersicht der Brauereien: 
 Aufseß (OT Heckenhof): Kathi-Bräu 
 Aufseß (OT Hochstahl): Brauerei Reichold 
 Aufseß: Aufsesser Brauerei Rothenbach 
 Aufseß (OT Sachsendorf): Brauerei Stadter 
 Hummeltal (OT Weiglathal): Brauerei Übelhack 
 Waischenfeld: Brauerei Heckel 
 Waischenfeld (OT Breitenlesau): Brauerei Krug 
 Waischenfeld (OT Nankendorf): Brauerei Schroll 

Brauereienwanderwege: 

 Brauereienweg in der Weltrekord-Gemeinde Aufseß 

 Rundweg 14 km – 4 Brauereien 
 Aufseß – Sachsendorf (Brauerei Stadtner): 5km 
 Sachsendorf – Hochstahl (Brauerei Reichold): 5km 
 Hochstahl – Heckendorf (Kathi-Bräu): 2 km  
 Heckendorf – Aufseß (Brauerei Rothenbach): 2km  

 Geführte Brauereiwanderung 

 Geführte Tour zu 6 Brauereien inkl. Brauereibesichtigung 
 Angebot der Touristinformation Waischenfeld 

 Brauereienweg Waischenfeld 

 Rundweg 13 km – 2 Brauereien 
 Waischenfeld – Oberailsfeld (Held-Bräu): 6 km  
 Oberailsfeld – Waischenfeld (Brauerei Heckel): 7 km 
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Brauereienradwege: 

 Radeln von Brauerei zu Brauerei, Aufseß 

 Rundweg 33 km – 6 Brauereien, leicht, steigungsarm, Ab-
kürzung 27 km 

 Aufseß – Heckendorf (Kathi-Bräu) – Hochstahl (Brauerei 
Reichold) – Breitenlesau (Krug-Bräu) – Nankendorf (Braue-
rei Scholl) – Hollfeld (St. Gangolf, Kunst & Museum, Teras-
sengärten) – Sachsendorf (Brauerei Stadter) – Aufseß 
(Brauerei Rothenbach) 

 Radeln von Brauerei zu Brauerei, Waischenfeld 

 Rundweg 24 km – 3 Brauereien, mittel, mehrere Steigungen  
 Waischenfeld – Nankendorf (Brauerei Scholl) – Breiten-

lesau (Brauerei Krug) – Waischenfeld (Brauerei Heckel) 

 
Erlebnisangebote z.B. 

 Kochkurs - Pro "Bier" Kurs - Sana e Salva 

 Zubereitung eines 3-Gänge Menüs mit Bier  

 Teilw. Brauereiführungen auf Anfrage 

 Oberfränkisches Bierkrimidinner in Kooperation mit dem Frän-

kischen Theatersommer 
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3.3 Touristisches Angebot 

3.3.1 Großschutzgebiete - Kulturlandschaft 

Die Fränkische Schweiz liegt in einem naturräumlich sehr attrakti-

ven Gebiet und bildet das Kernland des Naturparks Fränkische 

Schweiz – Frankenjura. Die ILE-Region ist also Teil des geschütz-

ten Naturparks, welcher nach den Alpen Deutschlands größtes 

Fels- und Höhlenvorkommen aufweist.  
 

Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura  

 170 mittelalterliche Burgen und Ruinen, 15 Schlösser 

 romantische Mühlen, historische Dampfbahn, Museen 

 Wildparks, Sommerrodeln, etc. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geopark Bayern-Böhmen 

Der westliche Teil des Geoparks Bayern-Böhmen überschneidet 

sich mit der Tourismusregion "Fränkische 

Schweiz".  

 geologische Besonderheiten 

 „Land der Burgen, Höhlen und Genuss“ 

 Geoparkranger - zertifizierte Naturgäste-

führer des Geoparks  

 

Die Kulturlandschaft ist geprägt von Wechselwirkung zwischen Na-

turraum und menschlichem Schaffen. Es bietet sich ein hervorra-

gendes Wander- und Klettergebiet. 

 

3.3.2 Wandern 

Die Region verfügt über ein abwechslungsreiches Wanderwege-

netz. Der „Fränkische Gebirgsweg“, ein Qualitätsweg Wanderbares 

Deutschland, führt durch das ILE-Gebiet und es lässt sich ein Teil-

stück des Main-Donau-Weges begehen.  

(Quelle: www.fraenkische-schweiz.com) 
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sche Schweiz 

 

rund 1920 km langer Fernwanderweg 
verbindet 90 Wallfahrtsorte miteinander  
längster Wanderweg Deutschlands  
durchquert die Wanderregionen: Spessart, 

wald, Fränkische Alb und Fränk

  

 

Spessart, Rhön, Haßbe
wald, Fränkische Alb und Fränk
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Rhön, Haßber-
wald, Fränkische Alb und Fränki-
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 Besonderheit Brauereiwanderungen

Routen, z.B. Aufseß, Heiligenstadt

Ahorntal, Bierquellen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: Beispiel Brauereiwanderung Aufseß, 

www.aufsess.de/brauereienweg
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Besonderheit Brauereiwanderungen

Routen, z.B. Aufseß, Heiligenstadt

Ahorntal, Bierquellen-Wanderweg

(Quelle: Beispiel Brauereiwanderung Aufseß, 

www.aufsess.de/brauereienweg
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Besonderheit Brauereiwanderungen: zahlreiche verschiedene 

Routen, z.B. Aufseß, Heiligenstadt-Leinleitertal, Waischenfeld, 

Wanderweg 

(Quelle: Beispiel Brauereiwanderung Aufseß, 

www.aufsess.de/brauereienweg) 

Herausforderungen:
 digitale Darstellung der Wanderwege
 wanderfreundliche Quartiere
 Zertifizierung Wanderbares Deutschland
 Premiumwanderwege, Spazierwege, Ausschilderung

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“

: zahlreiche verschiedene 

Leinleitertal, Waischenfeld, 

(Quelle: Beispiel Brauereiwanderung Aufseß, 

Herausforderungen: 
digitale Darstellung der Wanderwege
wanderfreundliche Quartiere
Zertifizierung Wanderbares Deutschland
Premiumwanderwege, Spazierwege, Ausschilderung

Fränkische Schweiz“ 

: zahlreiche verschiedene 

Leinleitertal, Waischenfeld, 

 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

digitale Darstellung der Wanderwege
wanderfreundliche Quartiere 
Zertifizierung Wanderbares Deutschland
Premiumwanderwege, Spazierwege, Ausschilderung

„Qualität ist Trumpf“

 Laufregion/ Nordic Walking

 29 Laufstrecken
und Walking 

 gesamt ca. 204 Kilometern 
 Länge zwischen 2,
  Die Laufstrecken sind der Webseite GPSies.com eing

fügt. 
 Einige Wege werden nur noch unregelmäßig gepflegt u.a. 

in Bezug auf Beschilderung bzw.  Streckenführung. 

(Quelle: https://neubuerg

schweiz.de/unsere_projekte/laufregion)

digitale Darstellung der Wanderwege 

Zertifizierung Wanderbares Deutschland 
Premiumwanderwege, Spazierwege, Ausschilderung

„Qualität ist Trumpf“ 

Nordic Walking 

29 Laufstrecken für die Sportarten Jogging, Nordic Walking 
und Walking  
gesamt ca. 204 Kilometern 
Länge zwischen 2,1 und 14,4 km
Die Laufstrecken sind der Webseite GPSies.com eing

Einige Wege werden nur noch unregelmäßig gepflegt u.a. 
in Bezug auf Beschilderung bzw.  Streckenführung. 

https://neubuerg-fraenkische

z.de/unsere_projekte/laufregion)

Premiumwanderwege, Spazierwege, Ausschilderung 

 

für die Sportarten Jogging, Nordic Walking 

gesamt ca. 204 Kilometern  
1 und 14,4 km 

Die Laufstrecken sind der Webseite GPSies.com eing

Einige Wege werden nur noch unregelmäßig gepflegt u.a. 
in Bezug auf Beschilderung bzw.  Streckenführung. 

fraenkische-

z.de/unsere_projekte/laufregion) 

für die Sportarten Jogging, Nordic Walking 

Die Laufstrecken sind der Webseite GPSies.com einge-

Einige Wege werden nur noch unregelmäßig gepflegt u.a. 
in Bezug auf Beschilderung bzw.  Streckenführung.  
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für die Sportarten Jogging, Nordic Walking 

e-

Einige Wege werden nur noch unregelmäßig gepflegt u.a. 
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3.3.3  Radfahren

Das „Radlerparadies Rund um die Neubürg“ lädt ein, die Region mit 

dem Rad zu erkunden. 

Radtouren: neun Rundtouren und zwei Mountainbikestrecken

einer Gesamtlänge von 353

Downloadcode

Hinweisen zu Sehenswürdigkeiten, Unterkunfts

lichkeiten, Fahrradservice

über die Region

Übersicht der Touren:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
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Radfahren 

Das „Radlerparadies Rund um die Neubürg“ lädt ein, die Region mit 

dem Rad zu erkunden. Es gibt

Radtouren: neun Rundtouren und zwei Mountainbikestrecken

einer Gesamtlänge von 353 km. Jede Karte hat einen

Downloadcode, mit Höhenprofil, Steigungen und Gefällstrecken, 

Hinweisen zu Sehenswürdigkeiten, Unterkunfts

lichkeiten, Fahrradservice-Stationen und allerlei Wissenswertem 

egion, Schwierigkeitsgrad und Streckenlänge

Übersicht der Touren:
 „Rund um die Neubürg“
 „Therme, Tanzlinde und Teufelsloch“
 „Durch die Mainaue zum Heinersreuther Forst“
 „Durch den Hummelgau“
 „Auf und ab ums Ahornblatt“
 „Brauereientour Waischenfeld“
 „Brauereientour Aufseß“
 „Burgen- und Schlössertour“
 „Romantiktour um Hollfeld“
 Mountainbiketour 1: „Durchs Lochautal und auf den 

Plankenstein“ 
 Mountainbiketour 2: „Auf der Hochfläche zwischen 

Aufseß – und Wiesenttal“

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg 

Das „Radlerparadies Rund um die Neubürg“ lädt ein, die Region mit 

Es gibt eine Radkartensammelmappe mit elf 

Radtouren: neun Rundtouren und zwei Mountainbikestrecken

km. Jede Karte hat einen

mit Höhenprofil, Steigungen und Gefällstrecken, 

Hinweisen zu Sehenswürdigkeiten, Unterkunfts

Stationen und allerlei Wissenswertem 

Schwierigkeitsgrad und Streckenlänge

Übersicht der Touren: 
„Rund um die Neubürg“ 
„Therme, Tanzlinde und Teufelsloch“
„Durch die Mainaue zum Heinersreuther Forst“
„Durch den Hummelgau“ 
„Auf und ab ums Ahornblatt“ 
„Brauereientour Waischenfeld“

reientour Aufseß“ 
und Schlössertour“ 

„Romantiktour um Hollfeld“ 
Mountainbiketour 1: „Durchs Lochautal und auf den 

 
Mountainbiketour 2: „Auf der Hochfläche zwischen 

und Wiesenttal“ 

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“

Das „Radlerparadies Rund um die Neubürg“ lädt ein, die Region mit 

eine Radkartensammelmappe mit elf 

Radtouren: neun Rundtouren und zwei Mountainbikestrecken

km. Jede Karte hat einen GPS-

mit Höhenprofil, Steigungen und Gefällstrecken, 

Hinweisen zu Sehenswürdigkeiten, Unterkunfts- und Einkehrmö

Stationen und allerlei Wissenswertem 

Schwierigkeitsgrad und Streckenlänge 

„Therme, Tanzlinde und Teufelsloch“ 
„Durch die Mainaue zum Heinersreuther Forst“

„Brauereientour Waischenfeld“ 

Mountainbiketour 1: „Durchs Lochautal und auf den 

Mountainbiketour 2: „Auf der Hochfläche zwischen 

Fränkische Schweiz“ 

Das „Radlerparadies Rund um die Neubürg“ lädt ein, die Region mit 

eine Radkartensammelmappe mit elf 

Radtouren: neun Rundtouren und zwei Mountainbikestrecken mit 

mit Höhenprofil, Steigungen und Gefällstrecken, 

und Einkehrmög-

Stationen und allerlei Wissenswertem 

„Durch die Mainaue zum Heinersreuther Forst“ 

Mountainbiketour 1: „Durchs Lochautal und auf den 

Mountainbiketour 2: „Auf der Hochfläche zwischen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: Flyer/Karte „

 

Zudem führen der Fränkischer Schweiz Radweg (von Forchheim 

nach Bayreuth, ca. 65 km) und der Hochweg Fränkische Schweiz 

(von Bamberg nach Plankenfels, ca. 41 km) durch das ILE

(Quelle: Flyer/Karte „

Zudem führen der Fränkischer Schweiz Radweg (von Forchheim 

nach Bayreuth, ca. 65 km) und der Hochweg Fränkische Schweiz 

(von Bamberg nach Plankenfels, ca. 41 km) durch das ILE

(Quelle: Flyer/Karte „Radlerparadies rund um die Neubürg“)

Zudem führen der Fränkischer Schweiz Radweg (von Forchheim 

nach Bayreuth, ca. 65 km) und der Hochweg Fränkische Schweiz 

(von Bamberg nach Plankenfels, ca. 41 km) durch das ILE

Radlerparadies rund um die Neubürg“)

Zudem führen der Fränkischer Schweiz Radweg (von Forchheim 

nach Bayreuth, ca. 65 km) und der Hochweg Fränkische Schweiz 

(von Bamberg nach Plankenfels, ca. 41 km) durch das ILE

Radlerparadies rund um die Neubürg“) 

Zudem führen der Fränkischer Schweiz Radweg (von Forchheim 

nach Bayreuth, ca. 65 km) und der Hochweg Fränkische Schweiz 

(von Bamberg nach Plankenfels, ca. 41 km) durch das ILE-Gebiet.
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Zudem führen der Fränkischer Schweiz Radweg (von Forchheim 

nach Bayreuth, ca. 65 km) und der Hochweg Fränkische Schweiz 

Gebiet. 
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Neben den Radwegen gibt es verschiedene Angebote wie Moun-

tainbike-Rennen, Triathlon in Hollfeld oder das Bayreuther „Contre 

la Montre“, (Zeitrennen, Sonderwertung: Neubürg Champion), die 

das Angebot abrunden.  

 

Trotz der grundlegend sehr guten Radwegeinfrastruktur gibt es teil-

weise Lücken im Radwegenetz. Gerade auch über Gemeinde- und 

Landkreisgrenzen hinweg fehlen z.T. wichtige Rad-Verbindungs-

wege.  

 

Herausforderungen: 
 Durchgängigkeit der Radwege, Lückenschluss über 

Gemeinden und Landkreisgrenzen hinweg 
 Mittelgebirgsregion, d.h. die Strecken sind an-

spruchsvoll, das muss beachtet werden bei Stre-
ckenplanung 

 E-Bike-Infrastruktur schaffen, z.B. E-Tankstellen und 
Verleihstationen 

 GPS-Tracks, auf entsprechenden Plattformen 
 Themen- und Mehrtagesangebote  

 
„Qualitativ hochwertig und an modernes Leben ange-

passt“ 
 

3.3.4 Klettern  

Der Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura wird mit über 

12.000 Routen an 800 Felsen auch das „Eldorado des Kletterns“ 

genannt. Von den zahlreichen Felsen liegen rund 80 Stück in der 

ILE Region. Hier kann an verschiedenen Routen mit Schwierig-

keitsgraden (von Anfänger bis Profi) geklettert werden.  

 

(Quelle: www.neubürg-fraenkische-schweiz.de) 

 

Um die Wünsche der Kletterfans mit den Bedürfnissen der Tier- und 

Pflanzenwelt in Einklang zu bringen, haben Naturschutzverbände, 

Deutscher Alpenverein, IG-Klettern, Gemeinden und der Verein Na-

turpark Fränkische Schweiz – Frankenjura zusammen verschiedene 

Kletterkonzepte erarbeitet, die sowohl Kletterspaß als auch Natur-

schutz miteinander verbinden. Im Rahmen der Kletterkonzepte wird 

ein kleiner Teil der Felsen zeitlich befristet zum Schutz seltener Vo-

gelarten gesperrt (Kletterkonzept „Oberes Wiesenttal“ mit Zonierung 

aller Felsen im ILE-Gebiet). 
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Der Kletterführer „Rund um die Neubürg“ (in Zusammenarbeit mit 

dem Kletter-Portal Franke

detailliert dar und gibt zudem Infos zu Sehenswürdigkeiten und Au

flugstipps in Gemeinden ohne Kletterfelsen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: Flyer/ Karte „Klettern rund um die Neubürg“)
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Kletterführer „Rund um die Neubürg“ (in Zusammenarbeit mit 

Portal Frankenjura.com) stellt verschiedene Routen 

detailliert dar und gibt zudem Infos zu Sehenswürdigkeiten und Au

flugstipps in Gemeinden ohne Kletterfelsen.

(Quelle: Flyer/ Karte „Klettern rund um die Neubürg“)
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Kletterführer „Rund um die Neubürg“ (in Zusammenarbeit mit 

njura.com) stellt verschiedene Routen 

detailliert dar und gibt zudem Infos zu Sehenswürdigkeiten und Au

flugstipps in Gemeinden ohne Kletterfelsen. 

(Quelle: Flyer/ Karte „Klettern rund um die Neubürg“)
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Kletterführer „Rund um die Neubürg“ (in Zusammenarbeit mit 

njura.com) stellt verschiedene Routen 

detailliert dar und gibt zudem Infos zu Sehenswürdigkeiten und Au

(Quelle: Flyer/ Karte „Klettern rund um die Neubürg“) 

Fränkische Schweiz“ 

Kletterführer „Rund um die Neubürg“ (in Zusammenarbeit mit 

njura.com) stellt verschiedene Routen 

detailliert dar und gibt zudem Infos zu Sehenswürdigkeiten und Aus-

3.3.5

Im

die einzige noch erlaubte Flusswanderfahrt durch die Fränkische 

Schweiz angeboten. Die Kanufahrer paddeln an vielen Sehenswü

digkeiten vorbei. Passende Kanus oder Kajaks können in Wa

sche

holservice).

Der Naturschutz spielt aber auch eine zentrale Rolle, weshalb der 

Naturpark Fränkische Schweiz 

geln aufgestellt hat

schutz regelmäßig 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: Stadt Waischenfeld

3.3.5 Kanutouren

Im Wiesenttal, mit dem fränkischen Wildwasser der Wiesent wird 

die einzige noch erlaubte Flusswanderfahrt durch die Fränkische 

Schweiz angeboten. Die Kanufahrer paddeln an vielen Sehenswü

digkeiten vorbei. Passende Kanus oder Kajaks können in Wa

schenfeld (OT Doos)

holservice). 

Der Naturschutz spielt aber auch eine zentrale Rolle, weshalb der 

Naturpark Fränkische Schweiz 

geln aufgestellt hat

schutz regelmäßig 

(Quelle: Stadt Waischenfeld

Kanutouren 

, mit dem fränkischen Wildwasser der Wiesent wird 

die einzige noch erlaubte Flusswanderfahrt durch die Fränkische 

Schweiz angeboten. Die Kanufahrer paddeln an vielen Sehenswü

digkeiten vorbei. Passende Kanus oder Kajaks können in Wa

(OT Doos) ausgeliehen werden (inkl. Bring

Der Naturschutz spielt aber auch eine zentrale Rolle, weshalb der 

Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura einige Verhaltensr

geln aufgestellt hat. Der Kanu-Tourismus wird vom Bund Natu

schutz regelmäßig kritisiert. 

(Quelle: Stadt Waischenfeld, www. waischenfeld.de

, mit dem fränkischen Wildwasser der Wiesent wird 

die einzige noch erlaubte Flusswanderfahrt durch die Fränkische 

Schweiz angeboten. Die Kanufahrer paddeln an vielen Sehenswü

digkeiten vorbei. Passende Kanus oder Kajaks können in Wa

geliehen werden (inkl. Bring

Der Naturschutz spielt aber auch eine zentrale Rolle, weshalb der 

Frankenjura einige Verhaltensr

Tourismus wird vom Bund Natu

, www. waischenfeld.de

, mit dem fränkischen Wildwasser der Wiesent wird 

die einzige noch erlaubte Flusswanderfahrt durch die Fränkische 

Schweiz angeboten. Die Kanufahrer paddeln an vielen Sehenswü

digkeiten vorbei. Passende Kanus oder Kajaks können in Wai-

geliehen werden (inkl. Bring- bzw. Ab-

Der Naturschutz spielt aber auch eine zentrale Rolle, weshalb der 

Frankenjura einige Verhaltensre-

Tourismus wird vom Bund Natur-

, www. waischenfeld.de) 
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, mit dem fränkischen Wildwasser der Wiesent wird 

die einzige noch erlaubte Flusswanderfahrt durch die Fränkische 

Schweiz angeboten. Die Kanufahrer paddeln an vielen Sehenswür-

Der Naturschutz spielt aber auch eine zentrale Rolle, weshalb der 

e-
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3.3.6 Gartentourismus 

„Ins Land der Gärten schauen“ - Gartenkultur erleben. Die Gemein-

schaftsinitiative von Aufseß, Eckersdorf, Hollfeld, Mistelgau und 

Plankenfels lenkt den Blick der Gartenfreunde auf die Fränkische 

Schweiz und lädt zum Besuch der Region ein. Sieben Informations-

tafeln vom ökologisch-botanischen Garten der Universität Bayreuth 

bis nach Hollfeld informieren über den Raum und die einzelnen Sta-

tionen. Das sind z.B. der Schlosspark Fantaisie, der NaturKunst-

Raum auf der Neubürg, der Barockgarten in Obernsees, die 

Schlösser in Aufseß, die Terrassengärten in Hollfeld und viele wei-

tere „versteckte Kleinode“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiele: 

Terrassengärten in Hollfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: FUTOUR)  

(Quelle: Flyer/Karte „Ins Land der Gärten schauen“) 
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Barockgarten in Obernsees 

 

 

 
 
 
 
 
(Quelle: www.neubuerg-fraenkische-schweiz.de, Fotos: Bernd Lip-

pert) 

Schlosspark Fantaisie in Eckersdorf 

 

 

 
 
 
 
 
(Quelle: www.neubuerg-fraenkische-schweiz.de, Fotos: Bernd Lip-

pert ; www.schloesser-bayern.de) 

 

Herausforderungen: 
 gemeinsames Ausflugsangebot entwickeln 
 regionale Gärtnereien, Gartenvereine einbinden 

„Gärten liegen im Trend“ 

3.3.7 Kunst und Kultur 

NaturKunstRaum Neubürg, LandArt Ausstellung 

13 Künstler aus Deutschland, der Schweiz und Frankreich haben 

sich intensiv mit der Landschaft und der besonderen Atmosphäre 

der Neubürg auseinandergesetzt, haben die Stimmung des Berges 

auf sich wirken lassen und ihre Empfindungen in unterschiedlichen 

Werken zum Ausdruck gebracht. 

 1 km langer Rundweg 

 Land-Art-Ausstellung auf dem Plateau der Neubürg 

 Installationen an exponierten Standorten 

 Material aus der Natur mit Bezug zur Neubürg (z.B. Sand-

stein, Bronze, Eichenstämme) 

 

 

 

 

(Quelle: www.neubuerg-fraenkische-schweiz.de, Fotos: Bernd Lip-

pert) 
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Hollfeld  

Das Wahrzeichen der Stadt Hollfeld ist der weithin sichtbare Sankt 

Gangolfsturm, welcher hoch über der Stadt thront.

das Kulturzentrum der Stadt und ist fester Sitz der „Gangolfsbühne“, 

einer Theaterinitiative, die sich im Rahmen des Fränkischen The

tersommers einen überregionalen Namen gemacht hat. Der Verein 

Hollfelder Kulturfreunde e.V.

nationale Kunstausstellung.
 

Eine Besonderheit bietet Hollfeld 

ten Programmkinos auf dem Land. Das ehemalige Hollfelder Bra

haus wurde zum Museum umgestaltet und das Ideenhaus bietet 

Künstlern Räumlichkeiten für ihre Ateliers. Außerdem gibt es eine 

Vielzahl an weiteren Künstlern und At

Metallkunst bis zur Töpferei und Malerei. 

 

 

 

 

 

 

„Richtungsgugger“ und „Blauer Turm“ (Quelle: FUTOUR)
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Das Wahrzeichen der Stadt Hollfeld ist der weithin sichtbare Sankt 

Gangolfsturm, welcher hoch über der Stadt thront.

das Kulturzentrum der Stadt und ist fester Sitz der „Gangolfsbühne“, 

er Theaterinitiative, die sich im Rahmen des Fränkischen The

tersommers einen überregionalen Namen gemacht hat. Der Verein 

Hollfelder Kulturfreunde e.V. veranstaltet seit 35 Jahren eine inte

nationale Kunstausstellung. 

Eine Besonderheit bietet Hollfeld 

ten Programmkinos auf dem Land. Das ehemalige Hollfelder Bra

haus wurde zum Museum umgestaltet und das Ideenhaus bietet 

Künstlern Räumlichkeiten für ihre Ateliers. Außerdem gibt es eine 

Vielzahl an weiteren Künstlern und At

Metallkunst bis zur Töpferei und Malerei. 

„Richtungsgugger“ und „Blauer Turm“ (Quelle: FUTOUR)
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Das Wahrzeichen der Stadt Hollfeld ist der weithin sichtbare Sankt 

Gangolfsturm, welcher hoch über der Stadt thront.

das Kulturzentrum der Stadt und ist fester Sitz der „Gangolfsbühne“, 

er Theaterinitiative, die sich im Rahmen des Fränkischen The

tersommers einen überregionalen Namen gemacht hat. Der Verein 

veranstaltet seit 35 Jahren eine inte

Eine Besonderheit bietet Hollfeld mit dem „Kintopp“, einem der let

ten Programmkinos auf dem Land. Das ehemalige Hollfelder Bra

haus wurde zum Museum umgestaltet und das Ideenhaus bietet 

Künstlern Räumlichkeiten für ihre Ateliers. Außerdem gibt es eine 

Vielzahl an weiteren Künstlern und Ateliers von der Bildhauerei, 

Metallkunst bis zur Töpferei und Malerei.  

„Richtungsgugger“ und „Blauer Turm“ (Quelle: FUTOUR)

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“

Das Wahrzeichen der Stadt Hollfeld ist der weithin sichtbare Sankt 

Gangolfsturm, welcher hoch über der Stadt thront. Hier befindet sich 

das Kulturzentrum der Stadt und ist fester Sitz der „Gangolfsbühne“, 

er Theaterinitiative, die sich im Rahmen des Fränkischen The

tersommers einen überregionalen Namen gemacht hat. Der Verein 

veranstaltet seit 35 Jahren eine inte

mit dem „Kintopp“, einem der let

ten Programmkinos auf dem Land. Das ehemalige Hollfelder Bra

haus wurde zum Museum umgestaltet und das Ideenhaus bietet 

Künstlern Räumlichkeiten für ihre Ateliers. Außerdem gibt es eine 

eliers von der Bildhauerei, 

„Richtungsgugger“ und „Blauer Turm“ (Quelle: FUTOUR) 

Fränkische Schweiz“ 

Das Wahrzeichen der Stadt Hollfeld ist der weithin sichtbare Sankt 

Hier befindet sich 

das Kulturzentrum der Stadt und ist fester Sitz der „Gangolfsbühne“, 

er Theaterinitiative, die sich im Rahmen des Fränkischen Thea-

tersommers einen überregionalen Namen gemacht hat. Der Verein 

veranstaltet seit 35 Jahren eine inter-

mit dem „Kintopp“, einem der letz-

ten Programmkinos auf dem Land. Das ehemalige Hollfelder Brau-

haus wurde zum Museum umgestaltet und das Ideenhaus bietet 

Künstlern Räumlichkeiten für ihre Ateliers. Außerdem gibt es eine 

eliers von der Bildhauerei, 

Die Museumsscheune zeigt die Stadtgeschichte Hollfelds mit alter 

Handwerkstradition. Kunst und Kultur findet auch auf Schloss 

sentfels mit regelmäßigen Veranstaltungen statt.

 

 

Waischenfeld

Die „

rum Waischenfeld e.V.

schenfelds Ausstellungen von Künstlern aus nah und fern. 

Räume werden hier für Ausstellungen von der Stadt 

zur Verfügung gestellt.

 

 

 

 
 

(Quelle: www.kunstforum

 

 

 

 

Die Museumsscheune zeigt die Stadtgeschichte Hollfelds mit alter 

Handwerkstradition. Kunst und Kultur findet auch auf Schloss 

sentfels mit regelmäßigen Veranstaltungen statt.

Waischenfeld 
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Anlässlich des 700-jährigen Stadtjubiläums wurde das Kunstprojekt 

"Skulpturenweg am Wiesentufer“ in Waischenfeld gestaltet. Acht 

Künstlerinnen und Künstler des Fördervereins bereichern die Ufer-

promenade mit individuellen, fantasiereich gestalteten Skulpturen 

und Objekten.  

 

 

 

 

„Skulpturenweg“ (Quelle: www.frankenjura.de, Foto: Bernd Lippert) 

Der Literaturweg in Waischenfeld wurde anlässlich des 50-jährigen 

Bestehens der Gruppe 47 installiert. Der Fußweg führt über ca. 2 

km vom Ortszentrum, die Wiesent entlang, an der Hammermühle 

vorbei, bis zur Pulvermühle. 

 

 

 

 

 

 

 

„Literaturweg“ (Quelle: FUTOUR) 

Weitere Angebote 

Es gibt zahlreiche weitere einzelne Künstlerateliers in der Region. 

Der Regionale Künstlermarkt zeigt seit über 18 Jahren alljährlich, 

was die Region im Bereich Kunst und Kreativität zu bieten hat. Am 

ersten Sonntag nach Allerheiligen eines jeden Jahres präsentieren 

sich die Künstler und Kunsthandwerker der Region und bieten ihre 

Schätze zum Verkauf an (z.B. Gemälde, Fotografien, Illustrationen, 

Holzschnitzereien und -drechselarbeiten, Töpferwaren, Klöppelwa-

ren Schmuck, Kerzenkunst, regionale Spezialitäten). Der Veranstal-

tungsort des Regionalen Künstlermarkts wechselt jährlich zwischen 

den Mitgliedsgemeinden der ILE. 
 

 

 

 

 

(Quelle: www.neuberg-fraenkische-schweiz.de, Fotos: Verein Rund 

um die Neubürg) 
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Tradition und Feste 

Es existieren zahlreiche regionstypische Veranstaltungen, wie z.B. 

die Kirchweihen „Kerwa“ in nahezu allen Gemeinden..  

Außerdem gibt es viele weitere Veranstaltungen in der Region, wie 

z.B. Sommernachtsfeste, Märkte (Weihnachten, Flohmarkt), Fa-

schingsumzüge, Osterbrunnenschmücken. Highlights im Jahresver-

lauf sind z.B: 

 in Hollfeld  

 Rosen-, Kunst- und Gartentage 
 Palmmarkt 
 „Moonlightshopping“ 
 Schützen- und Volksfest 

 

 

 

 

 

Rosen-, Kunst- und Gartentage (Quelle: www.hollfeld.de)

 

 Geseeser Ballonglühen 

mit Musik untermalte Choreographie von sechs Heißluftballons 

 

 

 

 

 

 

Geseeser Ballonglühen (Quelle: www.hertel-moebel.de) 

 Lichterprozessionen (z.B. in Nankendorf) 

 Regionalschau mit 50 regionalen Ausstellern (ca. 8.000 Besu-

cher/Schnitt)  

 

Herausforderungen: 
 als Angebot für den Gast sichtbar machen 
 einbinden in touristische Angebote, Wochenendan-

gebote 

„Kunst und Kultur für den Gast inszenieren“ 
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3.3.8 Baukultur

Burgen, Schlösser

Die Burgenstraße, die in Mannheim beginnend über Nürnberg bis 

nach Prag reicht, führt auch

einen Kulturführer 

Merian Heft, in dem u

die Burgenstraße und ihre Mitgliedsorte aus unterschiedlich

Blickwinkeln betrachtet 

Schlösser der ILE Region enthalten.
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Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg 

Baukultur 

Burgen, Schlösser 

Die Burgenstraße, die in Mannheim beginnend über Nürnberg bis 

nach Prag reicht, führt auch durch die Fränkische Schweiz. Es gibt 

Kulturführer - Die Burgen der Fränkischen Schweiz  und ein 

Merian Heft, in dem unter dem Motto „Deutschland für Romantiker“ 

die Burgenstraße und ihre Mitgliedsorte aus unterschiedlich

Blickwinkeln betrachtet werden. Hier sind auch einige Burgen und 

Schlösser der ILE Region enthalten.

Schloss Wiesentfeld, Burg Rabeneck und Bu

le: www.neuberg-fraenkische-

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg 

Die Burgenstraße, die in Mannheim beginnend über Nürnberg bis 

durch die Fränkische Schweiz. Es gibt 

Burgen der Fränkischen Schweiz  und ein 

nter dem Motto „Deutschland für Romantiker“ 

die Burgenstraße und ihre Mitgliedsorte aus unterschiedlich

werden. Hier sind auch einige Burgen und 

Schlösser der ILE Region enthalten. 

eld, Burg Rabeneck und Bur

-schweiz.de, Fotos: Bernd Li

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“

Die Burgenstraße, die in Mannheim beginnend über Nürnberg bis 

durch die Fränkische Schweiz. Es gibt 

Burgen der Fränkischen Schweiz  und ein 

nter dem Motto „Deutschland für Romantiker“ 

die Burgenstraße und ihre Mitgliedsorte aus unterschiedlichsten 

werden. Hier sind auch einige Burgen und 

rg Waischenfeld (Que

schweiz.de, Fotos: Bernd Lippert)

Fränkische Schweiz“ 

Die Burgenstraße, die in Mannheim beginnend über Nürnberg bis 

durch die Fränkische Schweiz. Es gibt 

Burgen der Fränkischen Schweiz  und ein 

nter dem Motto „Deutschland für Romantiker“ 

sten 

werden. Hier sind auch einige Burgen und 

Waischenfeld (Quel-

pert)

 

 

 

Schlösser und Burgen in der Region:

 Schloss Wiesentfels

 Schloss Freienfels

 Burg

 Turm St. Gangolf in Hollfeld

 Schloss Truppach

 Schloss Frankenhaag

 Schloss Plankenfels

 Burg Wadendorf

 Schloss Mistelbach

 Schloss Oberaufseß

 Schloss Unteraufseß

 Schloss Fantaisie

 Burg Rabeneck

 Bartholomäusspital in Hollfeld 
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Schlösser und Burgen in der Region:

Schloss Wiesentfels 

 

Waischenfeld 

Turm St. Gangolf in Hollfeld 

 

Schloss Frankenhaag 

Schloss Plankenfels 

Schloss Mistelbach 

Schloss Oberaufseß 

Schloss Unteraufseß 

 

Bartholomäusspital in Hollfeld  

Schlösser und Burgen in der Region: 
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Kirchen und Kapellen 

 Kirche St. Heinrich, Plankenfels 
 Kapellen von Schressendorf 
 Schlosskirche Schloss Unteraufseß 
 Kirche St. Johannes der Täufer Hochstahl, Kirche St. Mat-

thäus Neuhaus, Dorfkapelle Sachsendorf, Aufseß 
 Kirche St. Ägidius mit Kilianskapelle, Eckersdorf 
 Kirche St. Marien zum Gesees mit Kirchweg und Kirchberg 
 Ev. Schlosskirche St. Bartholomäus, Glashütten 
 Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Wallfahrtskirche St. Salva-

tor, Hollfeld 
 St. Rupertus Kapelle, Kirche St. Jakob, Obernsees 
 St. Bartholomäuskirche, Mistelgau 
 Laurentiuskirche Tröbersdorf 
 u.v.m. 

Bei einigen Kirchen handelt es sich um „Markgrafenkirchen“ (z.B. 

Gesees, Mistelgau, Mistelbach). Diese werden über das Portal 

www.markgrafenkirchen.de/ überregional beworben. 

 

 

 

 

Kapelle Schressendorf, Plankenfels und Kirche St. Marien Gesees 

(Quelle: www.neuberg-fraenkische-schweiz.de, Fotos: Bernd Lip-

pert) 

Weitere Baukultur 

 diverse Mühlen, z.B. Eichenmühle in Plankenfels und 

Nankendorfer Mühle in Waischenfeld 

 

 

 

 

(Quelle: www.neubuerg-fraenkische-schweiz.de Fotos: Bernd Lip-

pert) 

 Hugoturm, Oberaufseß 

 Judenfriedhof, Unteraufseß 

 Siegesturm, Eckerdorf 

 Fähnleinsbrunnen Busbach, Eckersdorf und Herrmannsbrun-

nen, Löhlitzer Wald 

 Rathaus, Wittauerhaus, Oberes Tor, Bergschustertor, Hollfeld 

 etc. 

Herausforderungen: 
 Mühlentouren, Burgentouren etc.  
 Hochzeitsangebote  
 Sicherung der Ortskerne, Belebung der historischen 

Gebäude  

"Baukultur zum Anfassen und Erleben“ 



Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg 

 

3.3.9 Gesundheit

Die Fränkische Schweiz ist als Thermen

unbekannt. Waischenfeld trägt das Prädikat „staatlich anerkannter 

Luftkurort“, welches erst 2019 überprüft und erneut bestätigt wurde. 

Die Stadt Hollfeld 

lungsort“. 

Das mineralhaltige Thermalwasser 

Brunnen Obernsees 

Fresenius (1998

werden. Die Therm

schrieben. 

Mistelgau wäre

siert, damit einhergehend könnte sich die Therme Obernsees als 

Heilquelle zertifizieren lassen. 

Bei Oberwaiz 

Kneipp-Becken.
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Waldbaden
Shinrin Yoku, ins Deutsche übersetzt mit „Baden in der 

Waldluft“ wird bereits seit Jahrzehnten in Japan prakt

ziert und ist dort eine staatlich anerkannte Maßnahme 
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erprobte Stressbewältigungsmethode.
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Teilnehmen können alle die sich (tritt

bewegen können.

tig, denn es geht sehr langsam voran. In 3 Stunden wird 

eine Strecke von max. 4 km zurückgelegt. Das Sinne

erleben und die Entspannung stehen im Vordergrund. 

Das gemeinsame Schlendern wird mit Entspannungs

und Achtsam

tivem Gestalten und Sinnesübungen abgerundet.
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3.3.10 Therme Obernsees

 

 

 

 

Allgemeine Fakten

 Lage: Gemeinde Mistelgau in der nördlic

Schweiz

 Größe: 865 qm

 einziges Thermalbad im Bereich der Fremdenve

Fränkische Schweiz

 Dreh- und Angelpunkt der Region 

 1992 Gründung des Zweckverbandes Therme Obernsees

 Aufgabe
Obernsees erschlossenen Thermalwasservorkommens zur 
Förderung des Fremdenverkehrs durch die Errichtung, den 
Betrieb, die Unterhaltung sowie die Verbesserung und E
weiterung eines erlebnisorientierten Thermalbades

 Ziel ist die positive Beeinflussung der touristischen und der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung im Bereich der 
(nördlichen) Fränkischen Schweiz und in der Region „Rund 
um die Neubürg“ und die Stärkung der Angebotsstruktur 
sowohl für Übernachtungsgäs
ten 

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg 

Therme Obernsees  

Allgemeine Fakten 

Lage: Gemeinde Mistelgau in der nördlic

Schweiz 

Größe: 865 qm 

einziges Thermalbad im Bereich der Fremdenve

Fränkische Schweiz 

und Angelpunkt der Region 

1992 Gründung des Zweckverbandes Therme Obernsees

Aufgabe des Zweckverbandes ist die Nutzung des in 
Obernsees erschlossenen Thermalwasservorkommens zur 
Förderung des Fremdenverkehrs durch die Errichtung, den 
Betrieb, die Unterhaltung sowie die Verbesserung und E
weiterung eines erlebnisorientierten Thermalbades

ist die positive Beeinflussung der touristischen und der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung im Bereich der 
(nördlichen) Fränkischen Schweiz und in der Region „Rund 
um die Neubürg“ und die Stärkung der Angebotsstruktur 
sowohl für Übernachtungsgäs

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg 

   

Lage: Gemeinde Mistelgau in der nördlic

einziges Thermalbad im Bereich der Fremdenve

und Angelpunkt der Region  

1992 Gründung des Zweckverbandes Therme Obernsees

des Zweckverbandes ist die Nutzung des in 
Obernsees erschlossenen Thermalwasservorkommens zur 
Förderung des Fremdenverkehrs durch die Errichtung, den 
Betrieb, die Unterhaltung sowie die Verbesserung und E
weiterung eines erlebnisorientierten Thermalbades

ist die positive Beeinflussung der touristischen und der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung im Bereich der 
(nördlichen) Fränkischen Schweiz und in der Region „Rund 
um die Neubürg“ und die Stärkung der Angebotsstruktur 
sowohl für Übernachtungsgäste als auch der Tagestouri

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“

Lage: Gemeinde Mistelgau in der nördlichen Fränkischen 

einziges Thermalbad im Bereich der Fremdenverkehrsregion 

1992 Gründung des Zweckverbandes Therme Obernsees

des Zweckverbandes ist die Nutzung des in 
Obernsees erschlossenen Thermalwasservorkommens zur 
Förderung des Fremdenverkehrs durch die Errichtung, den 
Betrieb, die Unterhaltung sowie die Verbesserung und E
weiterung eines erlebnisorientierten Thermalbades 

ist die positive Beeinflussung der touristischen und der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung im Bereich der 
(nördlichen) Fränkischen Schweiz und in der Region „Rund 
um die Neubürg“ und die Stärkung der Angebotsstruktur 

te als auch der Tagestouri

Fränkische Schweiz“ 

hen Fränkischen 

rkehrsregion 

1992 Gründung des Zweckverbandes Therme Obernsees 

des Zweckverbandes ist die Nutzung des in 
Obernsees erschlossenen Thermalwasservorkommens zur 
Förderung des Fremdenverkehrs durch die Errichtung, den 
Betrieb, die Unterhaltung sowie die Verbesserung und Er-

ist die positive Beeinflussung der touristischen und der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung im Bereich der 
(nördlichen) Fränkischen Schweiz und in der Region „Rund 
um die Neubürg“ und die Stärkung der Angebotsstruktur 

te als auch der Tagestouris-

Angebote/ Bestandteile

Die Therme Obernsees 

Highlight und verfügt über eine Badewelt, 

die als Europabad mit vier Badeperlen 

ausgezeichnet ist, eine Saunalandschaft, 

die als „Weltsauna“ mit sechs Perlen 

tätszertifikat 5 Sterne premium besitzt sowie einen Physiotherapie

und Wellnessbereich. 
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Die Therme Obernsees 

Highlight und verfügt über eine Badewelt, 

die als Europabad mit vier Badeperlen 

ausgezeichnet ist, eine Saunalandschaft, 

die als „Weltsauna“ mit sechs Perlen 

tätszertifikat 5 Sterne premium besitzt sowie einen Physiotherapie

und Wellnessbereich. 

 Badewelt 

 Innenbereich: Erlebnisbecken, Meditationsbecken, Kinder
Spieloase, Rutsch

 Außenbereich: Schwimm
thermie- und Außenbecken, Breitrutsche, Liegewiese

 Saunaparadies

 Innenbereich: Finnische Ruhe
sches Kräutersanarium, Jura
Tepidarium (Blaue Grotte), Infrarotkabine

 Außenbereich: Panorama
nuss-Sauna, Saunasee mit Liegebereichen, Doppelstöck
ges Saunahaus, Feuersauna, Steinsauna, Kelo Blockhau
sauna, Salzsteinruheraum, Meditations
Canyon, Sprudelbecken, Saunagarten mit Liegewiese

Angebote/ Bestandteile 
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Highlight und verfügt über eine Badewelt, 

die als Europabad mit vier Badeperlen 

ausgezeichnet ist, eine Saunalandschaft, 

die als „Weltsauna“ mit sechs Perlen 

tätszertifikat 5 Sterne premium besitzt sowie einen Physiotherapie

und Wellnessbereich.  

Innenbereich: Erlebnisbecken, Meditationsbecken, Kinder
Spieloase, Rutsch- und Klettervergnügen
Außenbereich: Schwimm-

und Außenbecken, Breitrutsche, Liegewiese

Saunaparadies 

Innenbereich: Finnische Ruhe
sches Kräutersanarium, Jura
Tepidarium (Blaue Grotte), Infrarotkabine
Außenbereich: Panorama

Sauna, Saunasee mit Liegebereichen, Doppelstöck
ges Saunahaus, Feuersauna, Steinsauna, Kelo Blockhau
sauna, Salzsteinruheraum, Meditations
Canyon, Sprudelbecken, Saunagarten mit Liegewiese
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sauna, Salzsteinruheraum, Meditations-Oase, Kneipp
Canyon, Sprudelbecken, Saunagarten mit Liegewiese

ausgezeichnet und das Qual

tätszertifikat 5 Sterne premium besitzt sowie einen Physiotherapie

Innenbereich: Erlebnisbecken, Meditationsbecken, Kinder
und Klettervergnügen 

ionsbecken, Hyper-
und Außenbecken, Breitrutsche, Liegewiese 

Silentium, Fränki-
Steinbad, Aromadampfbad, 

Tepidarium (Blaue Grotte), Infrarotkabine 
se, Fränkische Bier- und Ge-

Sauna, Saunasee mit Liegebereichen, Doppelstöck
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Innenbereich: Erlebnisbecken, Meditationsbecken, Kinder-
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 Wellness: Physiotherapie- und Wellnessbereich 

 Gastronomie: Saunafitbar, Therme-Bistro 

 Thermalwasser: Bohrtiefe: 1280 m, Austrittstemperatur: 44° C, 

Mineralisation: 1100 mg/Lite 
 

Örtliche Entwicklung 

 In unmittelbare Nähe befinden sich Ferienwohnungen, Ferien-

häuser, das Feriendorf Therme Obernsees (200 m von der 

Therme entfernt) und ein Wohnmobilstellplatz (40 Stellplätze, 

200 m von der Therme entfernt, ganzjährig geöffnet) 

 jährlich ca. 3.000 Wohnmobilankünfte (2019: 3.249) und ca. 

13.000 Übernachtungen (2019: 13.980)  

 im ehemaligen Info-Shop Neubürg befindet sich derzeit die 

Tourist-Information der VG Mistelgau sowie die Verwaltung 

des Feriendorfes 

Pläne für die Zukunft 

An die Therme soll zukünftig ein regionales Besucher-Informations-

zentrum angegliedert werden. Es soll eine qualitätsverbessernde 

Beherbergungs- und Freizeitinfrastruktur entwickelt werden. Zudem 

soll die die Verweildauer erhöht und die saisonale Auslastung deut-

lich verlängert werden. Das Thema Gesundheit soll als Ergänzungs-

thema in Verbindung mit Natur oder dem Wandern verbunden wer-

den, da es aktuell zu schwach thematisiert wird. Es besteht der 

Wunsch nach einem Investor für den Ausbau eines 3 bzw. 4-Sterne-

Hotels (leider wurde bislang noch keine gefunden). Eine Moderni-

sierung, Teilsanierung und Weiterentwicklung der Therme ist ge-

plant.  
 

In folgenden Bereichen kann durch die Therme Obernsees ein qua-

litätsfördernder Beitrag geleistet werden:  

 Familienangebote 

 Wandern- und Radfahraktivitäten 

 Gesundheitsangebote (Thermalwasser, Sauna, Physiothera-

pie) 

 Genussregion (regionaltypisches Gastronomieangebot usw.) 

 Wohnmobiltourismus 
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Besucherzahlen 

 Gesamtanzahl Gäste:  

 110.501 (2020) (Coronabedingte Schließung) 
 266.619 (2019) 
 247.875 (2018) 
 258.231 (2017)  

 davon Saunabesucher 36.123 (2020), 85.457 (2019), 81.228 

(2018), 85.650 (2017) 

 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in den letzten 

10 Jahren: 2,4 Tage  

 Tagestouristen: ca. 7,4 Mio. pro Jahr  

Im Durchschnitt besuchten in den zurückliegenden 20 Jahren jähr-

lich 265.000 Besucher die Therme Obernsees. Davon entfielen im 

Jahresdurchschnitt 82.200 Besucher auf die Saunaeinrichtung. Der 

Tagesdurchschnitt bei den Thermengästen liegt seit der Eröffnung 

bei 733 (davon Saunabesucher: 223). 

Gästebefragung (aus dem Jahr 2012) 

 Herkunft der Besucher: Haupteinzug Landkreise Bay-

reuth/Forchheim/BA/KU und somit ¾ aus Oberfranken 

 Altersstruktur: 79% der Besucher sind jünger als 50 Jahre, 

Durchschnittsalter 32,4 Jahre 

 Gästeübernachtung im Zusammenhang mit dem Thermenbe-

such: 12% Übernachtungsgäste 

 Art und Ort der Unterkunft: hoher Anteil an Ferienwohnungs-

gästen v.a. in den Städten und Gemeinden der REG (44%) 

und im übrigen Landkreis (21%) 

 Besuchergruppen: Durchschnittliche Gruppengröße: 2,9 Per-

sonen, sehr hoher Familienanteil (62%), wenig „Singles“ 

 Besuchshäufigkeit: Hoher Anteil von Gästen mit geringer Be-

suchshäufigkeit (75% der Gäste kommen nur 1-mal im Monat 

oder seltener) 

 Besuche Sommer/Winter: Ausgeglichenes Verhältnis  

 Kopplungstätigkeiten: geringer Anteil an Kopplungstätigkeiten: 

92% besuchen nur die Therme, 39% der Besucher wissen, 

was „die Neubürg“ ist. 
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3.3.11 Weitere touristische Angebote 

 Nordic Walking Zentrum in Hollfeld 

 Freibäder in Hollfeld und Waischenfeld 

 Freizeitweiher, Wasserspielplatz in Hollfeld 

 Fliegenfischen, Fliegenfischerschule in Waischenfeld 

 Fossiliengrube „Zum Donnerkeil“Mistelgau  

 Für Familien: Erlebniswege (Kindererlebniswege in Mengers-

dorf und im Kainachtal, Märchenpfad Waischenfeld, Burgbe-

suche – „Ritter“);  

 Geocaching 

 Erlebnis-Card Fränkische Schweiz  

 Höhlentouren 
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3.4 Einbindung in übergreifende 

3.4.1 Tourismuskonzept Fränkische Schweiz

Im Jahr 2017 wurde das Tourismuskonzept der Fränkischen 

Schweiz aktualisiert (Hrsg. CIMA GmbH in Kooperation mit Touri

mus Plan B). Das Tourismuskonzept trifft unter anderem Aussagen 

zu Zielgruppen, 

sche Schweiz, die mit einem Handlungs

unterlegt sind.

Die Positionierung
Kombination der Leitthemen und Profilierungsthemen. 

 Leittheme

gezielt aufgebaut)

 Wandern
 Natur

einem Naturpark 
 Mountainbike

Trendsportart, Kombin
Erweiterung des Themas

 Profilierungsthemen (dienen der Profilierung und Aufladung 

der Leithemen)

 Bierkultur
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Kommuniziert werden die Leit

von zwei profilierten Urlaubswelten: „Genuss“ und „

wegs“ und dem Wertesystem der Fränkischen Schweiz „begeisternd 

vielfältig“, „wertvoll“, „fränkisch herzlich“ und „erfrischend natürlich“ 

(prägende Charaktereigenschaften der Region). 
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 Kulinarik
geschlossenen Süßkir
hohe Metzgerei

 Klettern: eines der am besten erschlossensten Kletterg
biete Europas
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: eines der am besten erschlossensten Kletterg
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von zwei profilierten Urlaubswelten: „Genuss“ und „

wegs“ und dem Wertesystem der Fränkischen Schweiz „begeisternd 

vielfältig“, „wertvoll“, „fränkisch herzlich“ und „erfrischend natürlich“ 
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Im Tourismuskonzept wurden zudem Entwicklungsziele festgelegt: 

 Ausbau der Leitthemen (Wandern, Natur und Mountainbike), 

Abgrenzung über die Profilierungsthemen (Kulinarik, Bierkul-

tur, Klettern) und Vermarktung über zwei starke Urlaubswelten 

(Genuss, Draußen unterwegs) 

 Etablierung sich als nachhaltig wertvolle Kulturlandschaft mit 

begeisternder Qualität in allen Bereichen; Werte der Region 

(begeisternd vielfältig, wertvoll, fränkisch herzlich und erfri-

schend) werden in allen Angeboten, Services und bei der 

Kommunikation vermittelt; Regionale Identität ist spür- und er-

lebbar 

 Entwicklung zu einem ganzjährigen Urlaubsziel im Tages- und 

im Übernachtungstourismus; Verlängerung der Verweildauer 

und der saisonalen Auslastung 

 

Für die Umsetzung der Positionierung und der Entwicklungsziele 

wurden insgesamt fünf Handlungsfelder mit verschiedenen Ein-
zelmaßnahmen formuliert: 

 Infrastrukturentwicklung 
 Leitsystem (Regionales Beschilderungssystem, Pfle-

ge/Unterhalt) 
 Information (u.a. Regionale Besucherinfozentren, digitale 

Gästeinformation) 

 Wege- & Routenkonzepte (u.a. Leitwanderwege, Mountain-
bikenetz, Klettersteig) 

 ÖPNV-Anbindung (u.a. Mobilitätskonzept, Ausweitung Er-
lebnisCard) 

 Angebots- und Produktentwicklung 
 Produkte & Angebote (u.a. kulinarischer Jahreskalender, 

Leitprodukte, regionale Smartphone-App) 

 Qualifizierung und Qualitätssicherung 
 Qualifizierung & Qualitätssicherung (u.a. reg. Infostandards, 

Ferienwohnung-Management) 
 Überregionale Zertifikate (Qualifizierung touristische Infra-

struktur und Touristinformationen) 
 Regionale Zertifikate („Fränkische Schweiz“ Label, „Partner 

der Fränkischen Schweiz“ Label) 
 Marktforschung (u.a. Gäste- und Anbieterbefragung, reg. 

digitale Bewertungsplattform) 

 Kommunikation und Marketing 
 Außenmarketing (u.a. Wanderveranstaltung, Mountainbike-/ 

E-Bike Veranstaltung) 
 Innenmarketing (u.a. „Regionalschau“, Tourismustag, The-

men- und Kooperationsabende) 
 Außenkommunikation (Onlinebuchungssystem, Bündelung 

und Reduktion Printmedien) 
 Innenkommunikation (Mitteilungsblätter, Umsetzungs- und 

Produktionswerkstätten) 
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 für alle Generationen der Bevölkerung werden hochwertige, 

zukunftsfähige Wohnbedingungen geschaffen; attraktive Orts-

kerne, gute Verkehrsanbindungen, ausgebaute Versorgungs- 

und Betreuungsangebote und erlebnisreiche Freizeitmöglich-

keiten wirken einer Abwanderung entgegen 

gemeinsame Veranstaltungen und Feste, eine aktive Öffentlich-

keitsarbeit und die feste Verankerung des Kooperationsgedankens 

in den kommunalen Gremien fördert die Identifikation der Bevölke-

rung mit der Region und trägt zu einem positiven Image bei 

Aus dem Leitbild der Region wurden vier Handlungsfelder mit 
konkreten Entwicklungszielen abgeleitet: 

 Tourismus und Naherholung 
 Region der Themenwege  
 Leistungsfähiges Gastgewerbe mit hohem regionalem Be-

zug 
 Attraktive touristische Infrastruktur 
 Gemeinsames, professionelles Tourismusmarketing 
Landschaft und Landwirtschaft 

 Wirtschaft – Regionale Wirtschaftskreisläufe  
 Aktives Standortmarketing und Ansiedlungsförderung 
 Regionale Wirtschaftsförderung und Bestandspflege  

 Infrastruktur & Daseinsvorsorge  
 Zukunftsfähige Energieversorgung 
 Verbesserte Verkehrsanbindung  
 Bedarfsgerechte Bildungs- und Betreuungsangebote 
 Flächenmanagement und Innenentwicklung 
 Gesicherte Versorgungsstrukturen und technische Infra-

struktur 

 Öffentlichkeitsarbeit & Bewusstseinsbildung  
 Aktive Öffentlichkeitsarbeit und regionale Identität 
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Das vorliegende Tourismuskonzept mit den vier 
Schwerpunktthemen eignet sich sehr gut um die im ILEK 
festgelegten Entwicklungsziele im Handlungsfeld „To
rismus und Naherholung“ umzusetzen:











 

Das vorliegende Tourismuskonzept gliedert sich gut 
in die Planungen und Ziele des bestehenden ILEK 
ein und leistet einen wichtigen Beitrag um die dort 
festgelegten Entwicklungsziele zu erreichen. 
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4 Fazit und SWOT 

4.1 Fazit Situationsanalyse  

Beherbergung 

Gegenwärtig gibt es in der Region nur wenige Hotels, dafür aber 

zahlreiche Ferienwohnungen, Gasthäuser etc. sowie auch eine gro-

ße Zahl an Camping- und Wohnmobilstellplätzen. Gerade bei den 

kleineren Betrieben ist das Angebot oft nicht mehr aktuell, ein Inves-

titionsstau ist festzustellen. Bereits jetzt übersteigt die Nachfrage 

zum Teil das Angebot (die Corona-Pandemie im Jahr 2020 hat dies 

deutlich gemacht). In Zukunft ist aufgrund des Generationenwech-

sels ein Rückgang der Hotelbetriebe zu erwarten, was die Situation 

voraussichtlich weiter verschärfen wird. Hierbei handelt es sich um 

ein regionsübergreifendes Problem. 

Im Bereich der digitalen Präsenz gibt es noch Entwicklungspotenzi-

al. Gerade die kleineren Betriebe, die einen großen Teil des Beher-

bergungsangebotes in der Region darstellen, haben nur ein unzu-

reichendes digitales Angebot.  
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt:  

 Erweiterung von modernen Übernachtungsangeboten (Aus-

stattung, Design, Abwicklung, digitale Präsenz), z.B. Ku-

ckucksnester – Design Apartments Hochschwarzwald 

 Anbieten von ungewöhnliche Übernachtungsalternativen (z.B. 

Baumhäuser, Sleeperoo)  

 Unterstützung bei der Zukunftssicherung der Beherbergungs-

betriebe 

 „Übernachtungen mit Wow-Faktor“ 

 

Gastronomisches Angebot 

Aktuell gibt es in der Region einige herausragende Betriebe, die 

jedoch ein vergleichbares, z.T. nicht mehr zeitgemäße Angebot 

aufweisen. Insgesamt ist die Region sehr bekannt für das Thema 

Bier. Hierbei ist allerdings ein Wandel in der Gastronomie zu erken-

nen. Folglich kann das Angebot zurückgehen. Außerdem sind die 

Öffnungszeiten oftmals nicht auf die Gästebesucher abgestimmt.  
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt:  

 Belebung des gastronomischen Angebotes 

 Unterstützung bei der Zukunftssicherung der Gastronomie 

 Sicherung der Versorgung des Gastes, möglichst mit Fokus 

auf regionale Spezialitäten/ regionale Besonderheiten  

 Ausbau von alternativen Angeboten, z.B. Automaten, Street-

Food, Pop-up-Angebote, Picknick-Körbe  

Gutes Grundangebot mit überraschenden Besonderheiten 
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Regionale Produkte 

Die Region hat verschiedene regionale Produkte zu bieten, vor al-

lem das Thema Bier spielt eine große Rolle. Eine Besonderheit sind 

die verschiedenen Handwerkskunst-Produkte. Ziel für die Zukunft 

sollte es sein, die hochwertigen regionalen Produkte verstärkt in der 

Region zu verankern (z.B. Märkte, Gastronomie) und den Einwoh-

nern und Gästen zur Verfügung zu stellen.  
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt:  

 Darstellen der hochwertigen Produkte  

 für Einwohner und Gäste zur Verfügung stellen 

 Einkaufsmöglichen, Mitmach-Angebote  

„Wertschöpfung erhöhen“ 

Touristische Infrastruktur 

Die aktuellen Schwerpunkte in der touristischen Infrastruktur liegen 

im Radfahren, Wandern und Klettern. Dabei erwartet der Gast ein 

sehr gutes Grundangebot mit einer Vielzahl an Rad- und Wander-

wegen sowie gut erschlossenen Kletterrouten. Das Radwegenetz ist 

z.T. noch lückenhaft, ein Lückenschluss ist erforderlich. Um das 

Angebot abzurunden, sollte die begleitende Infrastruktur z.B. Ab-

stellplätze, Ladestationen, Pausenmöglichkeiten etc. noch weiter 

ausgebaut werden und die digitale Darstellung der Angebote ver-

bessert werden. Bei einer Weiterentwicklung/ Ausbau ist immer auf 

eine gezielte Besucherlenkung Wert zu legen, Konflikte zwischen 

verschiedenen Nutzergruppen, mit den Einwohnern und dem Natur-

schutz sind zu vermeiden.  
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt:  

 Wandern:  

 digitale Darstellung der Wanderwege 
 wanderfreundliche Quartiere, Zertifizierung Wanderbares 

Deutschland 
 Premiumwanderwege, Spazierwege, Ausschilderung 
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 Radfahren:  

 Durchgängigkeit der Radwege, Lückenschluss über Ge-
meinden und Landkreisgrenzen hinweg 

 Mittelgebirgsregion, d.h. die Strecken sind anspruchsvoll, 
das muss beachtet werden bei Streckenplanung 

 E-Bike-Infrastruktur schaffen, z.B. E-Tankstellen und Ver-
leihstationen 

 GPS-Tracks, auf entsprechenden Plattformen 
 Themen- und Mehrtagesangebote 

 Klettern 

 langfristige Weiterentwicklung unter Berücksichtigung der 
Natur und der Einwohner 

 Ausbau der begleitenden Infrastruktur 
 Ansprache von neuen Zielgruppen 

„Qualitativ hochwertig und an modernes Leben angepasst“ 

Gartentourismus 

In der Region gibt es ein vielfältiges gartentouristisches Angebot mit 

interessanten Kleinoden. Der Tourismusverbund Franken hat sich 

mit dem Produkt „Gärten und Parks“ in diesem Bereich bereits posi-

tioniert, auch in der Region gibt es gute Ansätze (Projekt „Ins Land 

der Gärten schauen“). Da der Gartentourismus vor dem Hintergrund 

der steigenden Technologisierung (Wunsch nach Rückzugsorten 

und Besinnung) stetig an Bedeutung gewinnt, gilt es, die bestehen-

den Ansätze weiter zu verfolgen und gezielt zu verknüpfen bzw. 

auszubauen. 
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt: 

 gemeinsames Ausflugsangebot entwickeln 

 regionale Gärtnereien, Gartenvereine einbinden 

„Gärten liegen im Trend“ 
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Kunst und Kultur 

Das künstlerische und kulturelle Angebot in der Region ist breit ge-

fächert. Gerade die vielen Angebote im Themenfeld Kunst sind ein 

Alleinstellungsmerkmal und sollten in Zukunft noch stärker sichtbar 

gemacht und für Gäste inszeniert werden.  
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt: 

 als Angebot für den Gast sichtbar machen 

 einbinden in touristische Angebote, Wochenendangebote 

„Kunst und Kultur für den Gast inszenieren“ 

Burgen, Schlösser, Baukultur 

Das Angebot an historischer Baukultur, wie Burgen, Schlösser, Her-

renhäuser, Mühlen ist vielfältig. Allerdings sind viele der Angebote 

nicht zu besichtigen bzw. nur wenig inszeniert. Hier besteht Ent-

wicklungsbedarf. Zum einen gilt es, die Gebäude etc. zu erhalten 

und zu sichern, zum anderen sollten diese zukünftig verstärkt in 

Szene gesetzt und inszeniert werden.   
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt: 

 Mühlentouren, Burgentouren etc.  

 Hochzeitsangebote  

 Sicherung der Ortskerne, Belebung der historischen Gebäude  

"Baukultur zum Anfassen und Erleben“ 

 

Gesundheit  

Die Region ist als Thermen- oder Kurortregion nur wenig bekannt. 

Nichtsdestotrotz gibt es mit Waischenfeld (Luftkurort) und Hollfeld 

(Erholungsort) zwei prädikatisierte Gemeinden sowie der Therme 

Obernsees ein gutes Angebot auf dem aufgebaut werden kann. 

Gekoppelt mit den natürlichen Angebotsfaktoren besteht hier eine 

gute Positionierungsmöglichkeit (Themen Gesundheit, Kneipp) für 

die Region.  
 

Die Herausforderungen sind demnach wie folgt: 

 Positionierung der Region mit den Themen Gesundheit und 

Kneipp 

 Kooperationsmöglichkeiten mit „Gesundheitsregion plus“ nut-

zen 

„Neue Positionierung mit dem Thema Gesundheit“ 
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4.2  Relevante Trends 

 

  Wir werden immer älter 
Seniorengerechte Programme, Barrierefreiheit 

 ...und kein bisschen weise 
ungewöhnlich, mit Inhalt und Augenzwinkern 
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 Lieber kurz und dafür öfters 
Wochenendpauschalen, buchbare Bausteine, 
Kombinationsmöglichkeiten 
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Lieber kurz und dafür öfters  
Wochenendpauschalen, buchbare Bausteine, 
Kombinationsmöglichkeiten  

Seniorengerechte Programme, Barrierefreiheit 

ungewöhnlich, mit Inhalt und Augenzwinkern 

Fränkische Schweiz“ 

Wochenendpauschalen, buchbare Bausteine, 

Seniorengerechte Programme, Barrierefreiheit  

ungewöhnlich, mit Inhalt und Augenzwinkern  

 Von Otto
Möglich 
Verknüpfung verschiedener Themen 

 Erleben statt konsumieren
Mitmachan

Von Otto-Normalverbraucher zu Markus
Möglich  
Verknüpfung verschiedener Themen 

Erleben statt konsumieren
Mitmachangebote, der Gast als

Normalverbraucher zu Markus

Verknüpfung verschiedener Themen 

Erleben statt konsumieren 
ote, der Gast als

Normalverbraucher zu Markus-

Verknüpfung verschiedener Themen  

ote, der Gast als Akteur 
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 Authentizität, regionale Besonderheiten
Das gibt es nur hier!
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 ...im digitalen Zeitalter  
 Stichwort SMOMBIE
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Authentizität, regionale Besonderheiten 

 
 

Fränkische Schweiz“ 

 Qualität und Zertifizierung

 Trend zum Caravaning
Mit dem 

Qualität und Zertifizierung

Trend zum Caravaning
Mit dem eigenen Zuhause unterwegs

Qualität und Zertifizierung 

Trend zum Caravaning 
eigenen Zuhause unterwegseigenen Zuhause unterwegs 
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4.3 Fazit 

 
 

 gutes Grundangebot an 
 zahlreiche Anbieter/ Produzenten regionaler Produkte, in

besondere auch Kunsthandwerk
 gelungene Positionierung mit dem Sonderthema: Bier
 vielfältige Natur
 gutes Grundangebot an Rad

Kletterfelsen 
 vielfältige gartentouristische Angebote
 zahlreiche Angebote im Themenbereich Kunst und Kultur
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Stärken

gutes Grundangebot an 
zahlreiche Anbieter/ Produzenten regionaler Produkte, in
besondere auch Kunsthandwerk
gelungene Positionierung mit dem Sonderthema: Bier
vielfältige Natur- und Landschaft
gutes Grundangebot an Rad
Kletterfelsen  
vielfältige gartentouristische Angebote
zahlreiche Angebote im Themenbereich Kunst und Kultur
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Stärken 

gutes Grundangebot an Wohnmobilstellplätzen
zahlreiche Anbieter/ Produzenten regionaler Produkte, in
besondere auch Kunsthandwerk 
gelungene Positionierung mit dem Sonderthema: Bier

und Landschaft 
gutes Grundangebot an Rad- und Wanderwegen sowie 

vielfältige gartentouristische Angebote 
zahlreiche Angebote im Themenbereich Kunst und Kultur

 vielfältiges Angebot an Burgen, Schlössern und Baukultur  
vorhanden, Inszenierung fehlt

 gute Grundlagen und Positionierungsmöglichkeiten im 
Themen

Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“

Wohnmobilstellplätzen 
zahlreiche Anbieter/ Produzenten regionaler Produkte, in

gelungene Positionierung mit dem Sonderthema: Bier 

und Wanderwegen sowie 

zahlreiche Angebote im Themenbereich Kunst und Kultur

vielfältiges Angebot an Burgen, Schlössern und Baukultur  
vorhanden, Inszenierung fehlt
gute Grundlagen und Positionierungsmöglichkeiten im 
Themenfeld Gesundheit

Fränkische Schweiz“ 

zahlreiche Anbieter/ Produzenten regionaler Produkte, ins-

und Wanderwegen sowie 

zahlreiche Angebote im Themenbereich Kunst und Kultur 









Neutral 

vielfältiges Angebot an Burgen, Schlössern und Baukultur  
vorhanden, Inszenierung fehlt 
gute Grundlagen und Positionierungsmöglichkeiten im 

feld Gesundheit 

 unzureichendes Beherbergungsangebot, quantitativ und 
qualitativ 

 unzureichende/ lückenhafte Erfassung touristischer Ken
ziffern  

 Rückgang des gastronomischen Angebotes
 Radwegenetz z.T. lückenhaft
 fehlende Begleitinfrastruktur der Rad

Kletterfelsen

 

vielfältiges Angebot an Burgen, Schlössern und Baukultur  

gute Grundlagen und Positionierungsmöglichkeiten im 

Schwächen

unzureichendes Beherbergungsangebot, quantitativ und 

unzureichende/ lückenhafte Erfassung touristischer Ken

Rückgang des gastronomischen Angebotes
Radwegenetz z.T. lückenhaft
fehlende Begleitinfrastruktur der Rad
Kletterfelsen 

vielfältiges Angebot an Burgen, Schlössern und Baukultur  

gute Grundlagen und Positionierungsmöglichkeiten im 

Schwächen 

unzureichendes Beherbergungsangebot, quantitativ und 

unzureichende/ lückenhafte Erfassung touristischer Ken

Rückgang des gastronomischen Angebotes 
Radwegenetz z.T. lückenhaft 
fehlende Begleitinfrastruktur der Rad-, Wanderwege und 

unzureichendes Beherbergungsangebot, quantitativ und 

unzureichende/ lückenhafte Erfassung touristischer Kenn-

 

, Wanderwege und 

49 
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5 Zielkonzeption  

5.1 Ziele und Strategien  

„Naturverträglicher Tourismus mit und für die Einwohner im 
Rahmen der Tourismusdestination Fränkische Schweiz“ 

 

Ziel ist die Weiterentwicklung des naturverträglichen Tourismus, der 

sich nicht nur an Touristen wendet, sondern auch die Tagestouris-

ten, Naherholer und die Einwohnern der Region einbezieht und ak-

tiv anspricht - „Tourismus mit und für die Region“. Die regionale 

Wirtschaft soll gefördert und die Tourismuswirtschaft der Region 

aktiv unterstützt werden.  

Wichtige Punkte für einen naturverträglichen und ökologischen Tou-

rismus sind eine gezielte Besucherlenkung und eine gezielte, konti-

nuierliche Qualitätsentwicklung der verschiedenen Angebote.  

Dabei soll insbesondere auf Kooperationen gesetzt werden: 

 regionale und überregionale Zusammenarbeit  

 Kooperation mit öffentlicher Hand und privaten Akteuren  

 

 

 

 

 

 

5.2 Zielgruppen  

 Einwohner der Region  

 Zielgruppen der TZ Fränkische Schweiz  

 Tagestouristen oder Naherholer – auch Schwerpunkt Bayreuth  

 Thema Naturerlebnis  
 und weitere Themenfelder: Gesundheit, Genuss, Kultur  
 

5.3 Schwerpunktthemen und Handlungsfelder 

Aus der Analyse und dem Beteiligungsprozess und vor dem Hinter-

grund der Markt- und Trendentwicklung und der Zielkonzeption er-

geben sich die folgenden Schwerpunktthemen für die weitere Ent-

wicklung der Region. Diese sind mit verschiedenen Handlungsfel-

dern untersetzt. Die Erfahrungen und Herausforderungen, die sich 

aus der Corona-Pandemie in 2020 und 2021 ergeben haben, sind 

hier mit eingeflossen.  

Es wurden vier Schwerpunktthemen festgelegt:  

 Aktiv in der Natur  

 Kunst, Kultur und Kulinarik  

 Qualitätsentwicklung 

 Besucherinformation und Marketing 
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In den Schwerpunktthemen „Aktiv in der Natur“ und „Kunst, Kultur 

und Kulinarik“ geht es vornehmlich um die touristische Entwicklung 

verschiedener Themenfelder. Die Aufgaben des ILE-Managements 

liegen in der infrastrukturellen Entwicklung und Unterstützung der 

ILE-Kommunen und/ oder der verschiedenen Akteure bei der Bün-

delung und gemeinsamen Kommunikation und Vermarktung der 

Angebote.  

Die Schwerpunktthemen Qualitätsentwicklung sowie Besucherin-

formation und Marketing sind eher nach innen an Einwohner und 

Partner gerichtet und weniger an den Gast. Besonderer Fokus liegt 

auf der langfristigen Unterstützung der regionalen Wirtschaft mit 

besonderem Fokus auf der Gastronomie und dem Beherbergungs-

angebot. Ebenso stehen die Themen Kooperation und Zusammen-

arbeit im Vordergrund, dabei geht es um eine vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit und eine klare Trennung der Aufgaben und Zustän-

digkeiten. 

 

5.3.1 Schwerpunktthema: Aktiv in der Natur 

Die Tourismusdestination Fränkische Schweiz ist bekannt für die 

Angebote „Aktiv in der Natur“ allen voran Klettern, gefolgt von Wan-

dern. Für die ILE Neubürg gilt es, das Grundangebot und die Infra-

struktur zu erhalten und kontinuierlich qualitativ hochwertig weiter-

zuentwickeln. Es werden zusätzliche Akzente gesetzt, wie das 

Thema Gesundheit. Zahlreiche Synergien und Überschneidungen 

gibt es mit dem Themenbereich „Kunst, Kultur und Kulinarik“. Auf-

gaben für das ILE-Management liegen in der punktuellen, themati-

schen Entwicklung und der Unterstützung des generellen Ausbaus 

des Angebotes (Wegeführung, Beschilderung) in Abstimmung mit 

den ILE-Kommunen, dem Landkreis und der TZ Fränkische 

Schweiz 

Handlungsfelder des Schwerpunkthemas sind:  

 Wandern  

 Radfahren 

 Klettern  

 Wasser  

 Gesundheit  
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5.3.2 Schwerpunktthema: Kunst, Kultur und Kulinarik  

Einen besonderen Akzent innerhalb der Fränkischen Schweiz setzt 

die ILE-Neubürg mit dem Schwerpunktthema Kunst, Kultur und Ku-

linarik. Hier wird auf die bestehenden Besonderheiten wie Kunst im 

ländlichen Raum, umfangreiches Kulturangebot und engagierte 

Vereine sowie die große Anzahl der Brauereien und besonderer 

kulinarischer Angebote aufgebaut. Auch das lebendige Brauchtum, 

das Thema Garten, historische Baudenkmäler und Handwerkskunst 

werden berücksichtigt. Das ILE-Management kann insbesondere 

bei Veranstaltungen, Aktionen und Mitmach-Angeboten maximal als 

Koordinator fungieren. Hier sind lokale private und/ oder öffentliche 

Akteure als Träger und Gestalter notwendig.  

Handlungsfelder im Schwerpunktthema sind:  

 Kulinarik  

 KulturLandschaft 

 Lebendige Heimat 

 

5.3.3 Schwerpunktthema Qualitätsentwicklung 

In diesem Schwerpunktthema geht es auch darum, den aktuellen 

Herausforderungen wie Rückgang der Gastronomie und Schwierig-

keiten des Beherbergungswesens zu begegnen. Auch wenn die 

Einflussmöglichkeiten durch die ILE-Neubürg auf das übergreifende 

Problem begrenzt sind, werden bestimmte unterstützende Maß-

nahmen und Projekte in Angriff genommen.  

Handlungsfelder im Schwerpunktthema sind:  

 Gastronomie und Beherbergung 

 Weiterentwicklung Tourismusinfrastruktur 

5.3.4 Schwerpunktthema Besucherinformation und Marketing 

Bei der touristischen Entwicklung setzt die ILE-Neubürg auf die in-

tensive Zusammenarbeit mit weiteren Partnern und die Positionie-

rung der Region innerhalb der Tourismusdestination Fränkische 

Schweiz und dem Landkreis Bayreuth. Dazu gehört die gezielte 

Entwicklung der Besucherinformationszentren Fränkische Schweiz 

und die Einbindung und Abstimmung mit den unterschiedlichsten 

Organisationen und übergreifenden Entwicklungen.  
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6 Projekte und Maßnahmen  

6.1 Schwerpunktthema: Aktiv in der Natur 

6.1.1 Handlungsfeld Wandern 

Projekt: Barrierefreie Spazierwege  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Schaffung kleiner barrierefreier Rundwege (z.B. Kleeblattweg Auf-

seß), spezifisch für verschiedene Zielgruppen und Anforderungen. 

Die wichtigsten Zielgruppen und ihre Anforderungen sind: 

 Gestaltung für mobilitätseingeschränkte Personen (Senioren, 

Familien mit Kinderwagen etc.): dazu gehören z.B. gut befestig-

ter Wegebelag, Alternativen zur Umgehung/ Informationen über 

Steigungen und mögliche Hindernisse, ausreichend Sitzmög-

lichkeiten (z.B. Seniorenbänke)  

 Gestaltung für Menschen mit Seheinschränkungen: dazu gehö-

ren z.B. klare kontrastreiche Wegweisung und kontrastreiche 

Wegebegrenzungen und Wegekreuzung (taktil und optisch), tak-

tile Markierungen von Wegekreuzungen (z.B. durch unter-

schiedlichen Wegebelag), optische Hervorhebung von mögli-

chen Hindernissen, Markierungen von Rastplätzen mit besonde-

rem Hör- oder Tasterlebnis und ggf. Geruchserlebnis z.B.  Tier-

figuren, verschiedene Baumrinden, Gesteinsarten zum Ertasten, 

Hörrohre, ggf. Ergänzung mit gesprochen Texten über App oder 

QR-Code  

 ggf. ergänzende Gestaltung für Menschen mit kognitiver Beein-

trächtigung: Texte auf Hinweistafeln in einfacher Sprache und 

mit Symbolen, klare und leicht Wegweisung 

 mögliche Standorte: in der Nähe von Ortszentren, Gesundheits-

angeboten, an frequentierten Standorten, in der Nähe von Kin-

der- und Familienangeboten (Nutzung u.a. durch Senioren, Fa-

milien mit Kinderwagen etc.)  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig  

Projektträger: ILE-Management  

Kooperationspartner: ILE-Kommunen, Zweckverband Ther-
me Obernsees 

Synergien: Inszenierung der Wanderregion, Wan-
derparadies, Kneipp-Achse, Prädikati-
sierung einzelner Orte 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel / hoch  
ALE-Förderung, ggf. Städtebauförde-
rung  

Priorität: Mittel 
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Projekt: Inszenierung der Wanderregion  

Inhalt/Bausteine:  
 

Unterstützung der (Weiter-)entwicklung regionaler und lokaler Wan-

derwege. Übergreifendes Ziel ist nicht die Entwicklung neuer Wan-

derwege, sondern die punktuelle Inszenierung von verschiedenen 

Themenbereichen (z.B. Achtsamkeit, Landwirtschaft, Burgen/ 

Schlösser/ Mühlen, Kultur). Für die Inszenierung wird die Nutzung 

von QR-Codes mit hinterlegten YouTube-Videos empfohlen. Die 

QR-Codes können an bestehenden Infotafeln und Schildern ange-

bracht werden, um dadurch das Aufstellen (und die Pflege) weiterer 

Schilder zu vermeiden.  

Die Videos können Hintergrundinformationen, Anekdoten oder klei-

ne Geschichten zu den verschiedenen Themen enthalten und soll-

ten möglichst authentisch gestaltet sein (z.B. „mit dem Landwirt/ 

Burgbesitzer/ Vereinsmitglied persönlich im Gespräch“, „ein Blick 

hinter die Kulissen“). Dadurch wird für die Gäste eine neue Erleb-

nisdimension geschaffen, die bestehende Wege auf neue Art und 

Weise inszeniert. 

 

 Teilprojekt: Via Imperialis 
 Teilnahme am LEADER-Projekt „Wanderleitsystem Fränki-

sche Schweiz“. Wichtig ist es, bestehende Infrastrukturen 
zu erhalten und wo nötig kontinuierlich weiterzuentwickeln.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILE-Management  

Kooperationspartner: Landkreis Forchheim, TZ Fränkische 
Schweiz  

Synergien: Überregionale Kooperation  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig, Projekt-Förderung  

Priorität: Hoch 
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 Teilprojekt: Burgen-, Schlösser- und Mühlenwanderwege /-
Pfade  
 Inszenierung der zahlreichen bestehenden historischen 

Baudenkmälern, Ruinen oder auch ehemaliger Standorte 
durch kleinere (lokale, regionale) Wanderwege, -pfade  

 Erläuterung der Besonderheiten: Geschichten, Sagen, au-
ßergewöhnlicher Details  

 Wo möglich und sinnvoll Ergänzung durch Kindererlebnis  
 Ggf. Angebot von geführten Wanderungen  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig  

Projektträger: ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILE-Management, Heimatverbände  

Synergien: Schwerpunktthema Kunst, Kultur und 
Kulinarik  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel  
ggf. LEADER-Förderung, ALE-
Förderung, ILE Regionalbudget 

Priorität: Hoch 

 Teilprojekt: Wanderpfad Erlebnis Landwirtschaft 

 Wanderpfad mit Informationen zur Landwirtschaft, um die 
Bedeutung der Landwirtschaft für die Region darzustellen 
und die Wertschätzung dafür zu erhöhen.  

  ggf. inklusive Besichtigung von landwirtschaftlichen Betrie-
ben 

 Ggf. mit Einkaufsmöglichkeiten bei Direktvermarktern  
 Thema: „Landschaft sehen und verstehen“ 
 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig  

Projektträger: ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILE-Management, Vereine,  
Direktvermarkter  

Synergien: Landwirtschaftliche Projekte, Leader  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel  
ggf. LEADER-Förderung, ALE-
Förderung, Kleinprojekte  

Priorität: Hoch 
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 Teilprojekt: Kulturwanderwege 

 Kulturführungen und -angebote ausbauen/ unterstützen, 
z.B. Gruppe 47 

 Inszenierung von Kunst in der Landschaft, Kunstarealen, 
Kulturstätten 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig 

Projektträger: ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILE-Management, Kulturvereine  

Synergien: Schwerpunktthema Kunst, Kultur und 
Kulinarik  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel  
ggf. LEADER-Förderung, ALE-
Förderung, ILE Regionalbudget 

Priorität: Hoch 

Projekt: Wanderparadies  

Inhalt/Bausteine:  
 

Die seit 2001 nicht mehr überarbeitete Wanderkarten-Sammel-

mappe „Wanderparadies“ wird neu aufgelegt. Dazu ist eine Abstim-

mung mit allen örtlichen Wandervereinen und Gemeinden nötig. 

Das Projekt sollte möglich kostendeckend sein, durch den Verkauf 

der Sammelmappen in Geschäften und Touristinformationen. Eine 

parallele Verfügbarkeit in digitalen Anwendungen (z.B. Wanderpor-

tale, Apps) ist zu integrieren. Das Projekt knüpft direkt an ein beste-

hendes Projekt an und sollte regelmäßig aktualisiert werden. The-

menwege und barrierefreie Angebote sind zu integrieren.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurzfristig 

Projektträger: ILE-Management 

Kooperationspartner: TZ Fränkische Schweiz, Fränkische-
Schweiz-Verein, Fränkischer Albver-
ein, ILE-Kommunen, Touristinformati-
onen 

Synergien: Inszenierung der Wanderregion, Bar-
rierefreie Spazierwege  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig, Verkaufserlöse sollen Grafik- 
und Druckkosten kompensieren, 
Sponsoring / Anzeigen möglich 

Priorität: Niedrig 
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Projekt: Weiterentwicklung Kindererlebniswege  

Inhalt/Bausteine:  
 

Ziel ist eine kontinuierliche Weiterentwicklung der bestehenden Kin-

dererlebniswege: im Zauberwald bei Mengersdorf (Gemeinde Mis-

telgau) und des Kindererlebnisweges im Kainachtal (Stadt Hollfeld). 

Dazu gehört neben der Sicherung des optimalen Zustands eine den 

aktuellen Trends entsprechende laufende Weiterentwicklung. Eben-

so dazu gehört die Integration digitaler Anwendungen.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig, Laufend  

Projektträger: ILE Management, Gemeinde Mistel-
gau, Stadt Hollfeld 

Kooperationspartner: ILE-Kommunen 

Synergien: Inszenierung der Wanderregion, Wan-
derparadies  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig, laufend  

Priorität: Mittel 

 

Projekt: Laufregion 

Inhalt/Bausteine:  
 

Die bestehenden Nordic-Walking und Laufstrecken sind kontinuier-

lich zu prüfen und zu pflegen, u.a. Zustand, Rechte, Wegeführung, 

Beschilderung, Verkehrssicherheit. Für einen reduzierten Aufwand 

ist es möglich, nur ausgewählte Wege zu erhalten und zu pflegen 

oder verstärkt auf Kooperationen zu setzen. Zudem ist das Informa-

tionsmaterial laufend zu aktualisieren und die Strecken in digitale 

Medien zu integrieren. Zusätzliche Ergänzung durch Laufstrecken 

ohne separate Ausschilderung, aber Integration in digitale Medien 

sind möglich. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurzfristig, laufend 

Projektträger: ILE-Management in Kooperation mit 
ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: Fränkische-Schweiz-Verein, Fränki-
scher Albverein, Sportverbände, ggf. 
Laufgruppen 

Synergien: Handlungsfeld Gesundheit 

Kosten: Niedrig – hoch (Teilprojekt abhängig), 
laufend 

Priorität: Niedrig 
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6.1.2 Handlungsfeld Radfahren 

Projekt: Lückenschluss im Radwegenetz  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Das Fahrradangebot ist nur so gut, wie die Strecken die befahrbar 

sind. Vor diesem Hintergrund ein Lückenschluss im Radwege drin-

gend gefordert. Der Lückenschluss ist die für Einwohner und Gäste 

gleichermaßen relevant. Gegebenenfalls ist eine übergreifende ent-

sprechender planerischer Grundlage vorzuschalten.  

 genannte Bedarfe:  

 zwischen Plankenfels und Nankendorf 
 zwischen Plankenfels und Hollfeld 
 zwischen Doos und Behringersmühle 
 zwischen Aufseß und Heiligenstadt 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurzfristig, laufend  

Projektträger: ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILE – Management, Landkreis, Pla-
nungsbehörden,  

Synergien: Radlerparadies 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Hoch 
Förderung durch staatl. Bauamt, ggf. 
ALE-Förderung (Dorferneuerung)  

Priorität: Sehr hoch 

Projekt: Radlerparadies  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Neuauflagen der Sammelmappe zu Rad- und Mountainbikestre-

cken, analog und digital (in Anlehnung Wanderparadies).  

Ergänzender Baustein: Entwicklung von Touren-Empfehlungen, 

digital oder als Karte/Flyer, gute Möglichkeit der Besucherlenkung, 

Einbindung der Gastronomie und Hinweis auf besondere Themen 

(Gesundheit, Genuss, Garten, Burgen etc.) und Einbeziehung histo-

rischer Gebäude, besonderer Standorte etc.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurzfristig, laufend 

Projektträger: ILE-Management  

Kooperationspartner: TZ Fränkische Schweiz, Landkreis 
Bayreuth 

Synergien: Wanderparadies, Handlungsfelder 
Kulinarik und KulturLandschaft  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig, Verkaufserlöse sollen Grafik- 
und Druckkosten kompensieren,  
Sponsoring/ Anzeigen möglich  

Priorität: Mittel 
 

 

Projekt: E-Bike-Tankstellen  
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Inhalt/ Bausteine: 

Ziel ist der kontinuierliche und flächendeckende

Ladeinfrastruktur in der Region. Durch ein flächendeckendes Netz 

an Ladestationen, können E

mit den zahlreichen Anstiegen und anspruchsvollen Strecken en

spannt befahren und erleben. 

Beispielprojek
„WalderFahren“ (Kommunalen Allianzen Kahlgrund

Spessart, SpessartKraft, Südspessart und WEstSPEs

art) wurde ein Ladeinfrastrukturnetz mit inzwischen 98 

E-

den sich an 

ten, Gastronomie, Sehenswürdigkeiten, Attraktionen 

etc.) und ermöglichen es, binnen ca. 1 Stunde den E

Bike Akku wieder aufzuladen. Die Nutzung der Ladesä

len ist kostenlos, an vielen Ladestationen kann auch das 

entsprechende Ladekabel kostenfrei ausgeliehen we

den. Begleitet wird das Projekt von einem Online

mit einer Kartendarstellung aller Ladestationen, Inform

tionen zu Anschlüssen, Standorte der Ausleihstationen 

für Ladekabel und GPS

Ladestationen sind zudem vor Ort ausgeschildert.
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mit den zahlreichen Anstiegen und anspruchsvollen Strecken ent-

Im Rahmen des Kooperationsprojekts 

„WalderFahren“ (Kommunalen Allianzen Kahlgrund-

Spessart, SpessartKraft, Südspessart und WEstSPEss-

art) wurde ein Ladeinfrastrukturnetz mit inzwischen 98 

Bike Tankstellen entwickelt. Die Ladestationen befin-

Orten mit hoher Aufenthaltsqualität (Ortsmit-

ten, Gastronomie, Sehenswürdigkeiten, Attraktionen 

etc.) und ermöglichen es, binnen ca. 1 Stunde den E-

Bike Akku wieder aufzuladen. Die Nutzung der Ladesäu-

len ist kostenlos, an vielen Ladestationen kann auch das 

entsprechende Ladekabel kostenfrei ausgeliehen wer-

-Auftritt 

mit einer Kartendarstellung aller Ladestationen, Informa-

tionen zu Anschlüssen, Standorte der Ausleihstationen 

erladen. Die 

Ladestationen sind zudem vor Ort ausgeschildert. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen:

Projektträger:

Kooperationspartner:

Synergien:

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung:

Priorität:
 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen:

Projektträger: 

Kooperationspartner:

Synergien: 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Priorität: 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig, laufend 

ILE-Management 

Kooperationspartner: TZ Fränkische Schweiz, Gastron
miebetriebe und Freizeiteinrichtungen 

Radlerparadies, ergänzende Radinfr
struktur

Kosten/ Finanzierung/ Hoch
LEADER

Hoch

  

Mittelfristig, laufend  

Management  

TZ Fränkische Schweiz, Gastron
miebetriebe und Freizeiteinrichtungen 

Radlerparadies, ergänzende Radinfr
struktur 

Hoch 
LEADER-Förderung

Hoch 

 

TZ Fränkische Schweiz, Gastrono-
miebetriebe und Freizeiteinrichtungen 

Radlerparadies, ergänzende Radinfr

Förderung 
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miebetriebe und Freizeiteinrichtungen  

Radlerparadies, ergänzende Radinfra-
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Projekt: ergänzende Radinfrastruktur 

Inhalt/ Bausteine:  
 

Eine ergänzende Radfahrinfrastruktur ist aufzubauen, dazu gehören 

insbesondere Fahrradabstellplätze, ggf. überdacht und mit Ein-

schließmöglichkeiten von Gepäck. An besonderen Standorten sind 

auch Fahrradgaragen (Einschließmöglichkeiten für das gesamte 

Fahrrad mit Gepäck) oder kleine Reparatur-Stationen (z.B. Fahrrad-

Pumpe, Automat für Fahrradschläuche, wichtiges Werkzeug) denk-

bar.  

Die Standortauswahl ist gut zu planen, die Fahrradinfrastruktur kann 

kontinuierlich ergänzt werden.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig, laufend 

Projektträger: ILE-Kommunen, ILE-Management 

Kooperationspartner: Planungsbehörden 

Synergien: Schwerpunktthema Qualitätsentwick-
lung  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel 
ggf. LEADER-Förderung 

Priorität: Mittel 
 

6.1.3 Handlungsfeld Klettern  

Projekt: Kletterführer „Rund um die Neubürg“  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Der Kletterführer ist zu aktualisieren und neuaufzulegen (siehe 

Wanderparadies, Radlerparadies). Mögliche neue Angebote sind 

mit aufzunehmen. Eine digitale Verfügbarkeit der Informationen soll-

te ebenfalls berücksichtigt werden.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittel- bis langfristig 

Projektträger: ILE-Management  

Kooperationspartner: Naturpark Fränkische Schweiz - Fran-
kenjura, TZ Fränkische Schweiz, Pri-
vate Anbieter, ILE-Kommunen  

Synergien: Ausbau der Kletterinfrastruktur, Klet-
terangebote für Kinder und Jugendli-
che 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel  
ALE-Förderung 

Priorität: Mittel 
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Projekt: Ausbau der Kletterinfrastruktur  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Klettern ist eine Kernkompetenz der Region und sollte naturverträg-

lich kontinuierlich ausgebaut werden. In Abstimmung mit der TZ 

Fränkische Schweiz und unter Berücksichtigung des Kletterkon-

zepts (Kategorien der Felsen, Hinweise zu möglichen Sperrzeiten) 

sind folgende Bausteine zu empfehlen:  

 Kompost-Toiletten an ausgewählten Standorten 

 Informationstafeln an Hot-Spots 

 ggf. Einrichtung von Trekking-Camps 

 ggf. Sitzgruppen mit Mülleimern an ausgewählten Standorten 

(v.a. an familienfreundlichen Kletterfelsen) 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittel- bis langfristig  

Projektträger: ILE-Management 

Kooperationspartner: Naturpark Fränkische Schweiz – 
Frankenjura  

Synergien: Kletterführer „Rund um die Neubürg“ 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel 
ALE-Förderung, Naturpark-Förderung, 
LEADER-Förderung 

Priorität: Hoch, Schwerpunktprojekt 
Projekt: Kletterangebote für Kinder und Jugendliche  

Inhalt/ Bausteine:  

Um beim Klettern auch weitere Zielgruppen wie Familien anzuspre-

chen sind spezifische Angebote für Kinder und Jugendliche: z.B. 

Ferienangebote, Kletterkurse für Kinder/ Jugendliche, Schnupper-

kurse gefragt. Dies sind Initiativen von kommunalen oder privaten 

Anbietern, sollten aber vom ILE-Management unterstützt und das 

Angebot entsprechend kommuniziert werden.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittel- bis langfristig 

Projektträger: Private Anbieter, ILE Kommunen, etc.  

Kooperationspartner: ILE-Management, TZ Fränkische 
Schweiz  

Synergien: Ausbau der Kletterinfrastruktur  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig 

Priorität: Mittel 
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6.1.4 Handlungsfeld Wasser  

Projekt: Naturverträglicher Kanu-Tourismus 

Inhalt/ Bausteine:  
 

Ziel ist ein behutsamer und naturverträglicher Ausbau des Bootstou-

rismus (Kanu, Kajak, ggf. Stand-Up-Paddling) vornehmlich entlang 

der Wiesent, dazu gehört die Unterstützung des Kanuverleihs (Wai-

schenfeld OT Doos). Ebenso sind Informationen für die Gäste und 

Besucherlenkungsmaßnahmen vor Ort notwendig, um möglichen 

Konflikten vorausschauend zu begegnen. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: Privat, Stadt Waischenfeld 

Kooperationspartner: ILE-Management, TZ Fränkische 
Schweiz; BUND 

Synergien:  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig, laufend 

Priorität: Mittel 

 

Projekt: Touristisches Angebot Angeln  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Angebote zum Thema Angeln, insbesondere zum Thema Fliegenfi-

schen (entlang der Aufseß und Wiesent) sind zu unterstützen und 

unter Berücksichtigung rechtlicher und naturschutzfachlicher Rah-

menbedingungen weiterzuentwickeln. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Laufend 

Projektträger: Private Akteure, Stadt Waischenfeld, 
VG Hollfeld 

Kooperationspartner: ILE-Management, TZ Fränkische 
Schweiz  

Synergien:  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel 

Priorität: Niedrig 
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Projekt: Wasser-Erlebnis-Infrastruktur  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Um das Thema Wasser stärker in den Blick zu rücken und gleich-

zeitig bzw. ergänzend Angebote für Kinder und Familien zu erwei-

tern sind Elemente wie Wasserspielplatz, Stärkung und Bewerbung 

der beiden Freibäder und der Therme, ggf. Entwicklung eines Frei-

zeitsee und weitere Ideen zu unterstützen.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Laufend 

Projektträger: ILE-Kommunen, ggf. private Träger 

Kooperationspartner: ILE-Management 

Synergien: Handlungsfeld Gesundheit  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Teilprojekt abhängig  

Priorität: Hoch 

6.1.5 Handlungsfeld Gesundheit  

Projekt: Orte der Stille – besondere Plätze  

Im Themenbereich Gesundheit werden „Orte der Stille“ entwickelt. 

Weil der Mensch durch den dauerhaften Alltagslärm immer stärker 

gestresst ist, gibt es ein steigendes Bedürfnis nach Ruhe und stillen 

Orten. Diese Orte und besonderen Plätze sind versteckte Ruhe-

punkte mit einer speziellen Ausstrahlung (Waldblicke, Lichtungen, 

Quellen, fließendes oder ruhendes Wasser, Felsen etc.) an denen 

eine angenehme Stille erlebt und bewusst wahrgenommen werden 

kann. Gerade auch für Einheimische können sie wichtige Orte für 

Naherholung sein.  

Die Auswahl der Standorte sollte im Rahmen einer gezielten Besu-

cherlenkung stattfinden, bestmöglich sind die Orte der Stille an be-

stehende Gesundheitsangebote (z.B. Therme Obernsees, Kneipp-

Anlagen) gekoppelt oder befinden sich in direkter Nähe.  
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Die Orte der Stille werden behutsam, naturnah und „ruhig“ insze-

niert, z.B. durch außergewöhnliche Sitzmöbel. Ggf. ist auch die 

Kombination mit Kunstobjekten (Zusammenarbeit mit regionalen 

Künstlern) als Verbindung zu Neubürg möglich. Zudem können die 

Standorte in Achtsamkeitswege oder in Programme zur Gesund-

heitsförderung eingebunden werden, so ergeben sich gute Syner-

gieeffekte mit den weiteren Projekten aus dem Handlungsfeld Ge-

sundheit.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittel- bis langfristig  

Projektträger: ILE-Management,  

Kooperationspartner: ILE-Kommunen, private Anbieter 

Synergien: Handlungsfelder Wandern, Kultur-
Landschaft  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Ggf. ALE-Förderung  

Priorität: Schwerpunktprojekt, Hoch 

Projekt: Aktive Gesundheits-Angebote  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Verschiedene Angebote von den unterschiedlichsten Trägern soll-

ten gebündelt und über die ILE kommuniziert werden. Ziel ist es das 

Thema Gesundheit auch mit buchbaren Angebote zu untersetzen. 

Mögliche Angebote sind 

 Kräuterführungen, Kräuterkurse und weitere Angebote der 
Kräuterpädagoginnen, ggf. mit finanzieller Unterstützung 
der Kräuterpädagoginnen 

 Waldbaden, Naturmeditation  
 Gesundes Kochen (Vegan, mit Kräutern, Low Carb etc.)  
 Laufschule, Lauftraining  
 Kunsttherapie o.ä.  

Eine enge Kooperation mit der Gesundheitsregion plus ist zu su-

chen.  

  



Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“ 

65 

 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz-, mittelfristig  

Projektträger: Private Anbieter, ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILE-Management, TZ Fränkische 
Schweiz, Gesundheitsregion plus 
(Landkreis Bayreuth)  

Synergien: Handlungsfelder Wandern, Kultur-
Landschaft  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Ggf. ALE-Förderung  

Priorität: Mittel 

 

Projekt: Kneipp-Achse  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Das Thema Kneipp ist so aktuell wie nie zuvor, jedoch sind Neuin-

terpretationen des Themas Kneipp gefragt. Es darf nichts „altbacke-

nes“ dabei sein. Die Kneippthemen wie Lebensführung und Kräuter 

sind modern zu interpretieren. 

In Kombination mit der Therme Obernsees und einer möglichen 

Bewerbung als Erholungsort sind moderne zeitgemäße Kneippanla-

gen mit natürlicher Gestaltung zu entwickeln (Wassertretanlagen, 

Armbecken) etc.  

Das Thema Kneipp ist durch verschiedenen Kneipp-Anlagen in der 

Region zu etablieren. Eine planerische und fachliche Unterstützung 

ist dabei notwendig.  

Synergiemöglichkeiten sind zahlreich:  

 Achtsamkeitswege, Orte der Stille, Achtsamkeitsübungen  
 Einbindung von Streuobst 
 Blühstreifen mit Kräutern, Kräuterflächen zum Selberpflü-

cken 
 Kombination mit BIZ Therme Obernsees  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittel- bis langfristig 

Projektträger: ILE-Kommunen, Zweckverband Ther-
me Obernsees 

Kooperationspartner: ILE-Management 

Synergien: Orte der Stille, Aktive Gesundheits-
Angebote, Wasser-Erlebnis-
Infrastruktur, Blühflächen 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Hoch (Teilprojekt abhängig); ggf. ILE 
Regionalbudget 

Priorität: Hoch 
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Projekt: Prädikatisierung einzelner Orte  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Unterstützung der Prädikatisierung einzelner Mitgliedskommunen 

z.B. Erholungsort Mistelgau. Weitere Orte und weitere Prädikatisie-

rungen sind möglich und wünschenswert. Prädikatisierungen sind 

Qualitätsauszeichnungen und verlangen in der Regel Investitionen 

und Instandhaltung von Infrastruktur sowie ein entsprechendes Ma-

nagement.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Langfristig  

Projektträger: ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILE-Management, TZ Fränkische 
Schweiz, Gesundheitsregion plus 

Synergien: Kneipp-Achse 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Einzelfallabhängig 

Priorität: Niedrig 
 

 

6.2 Schwerpunktthema: Kunst, Kultur und Kulinarik  

6.2.1 Handlungsfeld Kulinarik  

Projekt: „Neubürg zum Probieren und Mitnehmen“  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Ziel ist es, die Vermarktung der zahlreichen regionalen Produkte 

(landwirtschaftliche Erzeugnisse, Handwerk, Kunsthandwerk und 

mehr) gezielt zu unterstützen. So leistet die ILE auch einen Beitrag 

zur Förderung der regionalen Wirtschaftskreisläufe. 

Für die Vermarktung der regionalen Produkte sind verschiedene 

Herangehensweisen und Bausteine möglich, z.B.   

 Souvenirs mit Neubürg-Design als „Mitbringsel“ aus der Region  

 Präsentation und Darstellung der Angebote analog und digital 

 Bündelung als Geschenkangebote durch Dritte (Kooperation mit 

Einzelhandel) 

 Präsentation der Produkte in den Touristinformationen 

 Platzierung auf Märkten und in Verkaufsautomaten (z.B. „Regi-

omaten“) 

 Nutzung/ Einsatz der Produkte bei offiziellen Veranstaltungen, 

Geschenken, etc.   
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Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz-, mittelfristig, laufend 

Projektträger: Produzenten, Anbieter, Einzelhandel 

Kooperationspartner: ILE-Management, Dachmarke „Bay-
reuther Land“, ILE-Kommunen  

Synergien: Geplante BIZ (Hollfeld, Obernsees), 
Handwerks-Kunst 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Teilprojekt abhängig 

Priorität: Hoch 
 

Projekt: Brauereiwandern 2.0  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Weiterentwicklung des bestehenden Konzepts im Sinne einer ge-

zielten Besucherlenkung, um einerseits die Wertschöpfung zu erhö-

hen und andererseits eine Belastung von Landschaft und Anbietern 

zu vermeiden. Brauereiwandern sollte zum Genuss-Wandern mit 

Braukultur und Kulinarik werden. Die Zielgruppe der „Sauftouristen“ 

sollte nicht mehr angesprochen werden. Die geführten Brauereitou-

ren in Waischenfeld können dabei als Vorbild dienen.

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurzfristig 

Projektträger: ILE-Kommunen, ILE-Management  

Kooperationspartner: Brauereien, Gastronomie 
TZ Fränkische Schweiz  

Synergien: Neubürger Genuss-Angebote; Hand-
lungsfeld Wandern 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig – Mittel  
Bislang beteiligen sich die Kommunen 
an den Erstellungskosten der Faltkarte 

Priorität: Mittel 

 

Projekt: Neubürger Genuss-Angebote  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Sammlung und Bündelung der Veranstaltungen zum Thema regio-

nale Produkte/ Genuss (z.B. Bierproben, Thermenmarkt) von priva-

ten Anbietern/ Gemeinden/ Touristinformationen etc. und ggf. Wei-

terentwicklung zu besonderen/ einmaligen Events, z.B. als „Genuss 

in alten Gemäuern“ (Burgen, Schlösser etc.)  
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Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurzfristig 

Projektträger: Privat, Vereine, ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILE-Management, TZ Fränkische 
Schweiz  

Synergien: geplantes BIZ-Hollfeld  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig – Mittel  
ggf. ALE-Förderung für die Bündelung  

Priorität: Niedrig 

  

6.2.2 Handlungsfeld KulturLandschaft  

Projekt: Kunst auf dem Land 

Inhalt/ Bausteine:  
 

Weiterentwicklung und Ausdehnung der bestehenden Angebote von 

Kunst in und mit der Landschaft (z.B. NaturKunstRaum, Skulp-

turenmeile am Wiesentufer, Künstlerviertel) unter Einbeziehung der 

Kunst- und Kulturschaffenden in der Region und den verschiedenen 

Angeboten (siehe Kulturwanderwege). 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig, laufend  

Projektträger: ILE-Kommunen  

Kooperationspartner: ILE-Management, Vereine, regionale 
Akteure  

Synergien: Inszenierung der Wanderregion (Teil-
projekt Kulturwanderwege), Hand-
lungsfeld Lebendige Heimat  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Teilprojekt abhängig  

Priorität: Niedrig 
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Projekt: Felslandschaft 

Inhalt/ Bausteine:  
 

Die besondere und eindrucksvolle Felslandschaft in der Region soll 

verstärkt sichtbar und damit Erlebbar gemacht werden, beispiels-

weise im Kainachtal. Erster Schritt muss dafür zunächst eine Siche-

rung der Felsen sein. Um Sichtbeziehungen herzustellen sollten die 

Felsen bzw. die Aussicht auf die Felsen freigeschnitten werden. 

Hierfür sollte auch eine Abstimmung mit dem Naturschutz erfolgen. 

An Punkten mit besonders guten Blicken/ Sichtbeziehungen können 

kleine Aussichtspunkte dazu einladen, die Aussichten auf die Fel-

sen zu genießen. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig, laufend 

Projektträger: ILE-Kommunen  

Kooperationspartner: LPV Fränkische Schweiz, Natur-
schutzbehörden, Forstämter, ILE-
Management  

Synergien: Barrierefreie Spazierwege, Orte der 
Stille; Handlungsfelder Wandern, Klet-
tern 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Naturpark-Förderung; ggf. ALE-
Förderung 

Priorität: Mittel 
 

Projekt: Gartentourismus 

Inhalt/ Bausteine:  

 
Bündelung der Gartenangebote jeder Form (Park- und Gartenanla-

gen, Gartentage, private Gärten, Gartenführungen, Workshops) 

sowohl als Printmedium (siehe Wanderparadies) als Veranstal-

tungsangebot (digital)  

 Der Gartentourismus bekommt eine immer größer werdende 
Bedeutung, gerade vor dem Hintergrund der technischen 
Entwicklungen und des Wunsches nach Rückzug und Besin-
nung.  

 Die Region bietet einige gartenkulturellen Besonderheiten 
(Schloss Fantaisie, Terrassengärten, Rosen-, Kunst- und 
Gartentage in Hollfeld)  

 Franken hat sich durch das Produkt „Gärten und Parks“ vom 
Tourismusverband Franken e.V. schon in diesem Bereich 
positioniert.  

 Verschiedene weitere Gärten (Landschaftsgärten, Burggär-
ten, Privatgärten, Kleingärten) gehören zum Gesamtpaket.  

 Anknüpfung an das preisgekrönte ILEK-Projekt „Ins Land der 
Gärten schauen“  
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Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittel-bis langfristig 

Projektträger: Koordinator: ILE-Management 

Kooperationspartner: ILE-Kommunen, Vereine, Private Ak-
teure, TZ Fränkische Schweiz 

Synergien: Inszenierung der Wanderregion (Teil-
projekt Kulturwanderwege); Blühflä-
chen 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig-Mittel 
Ggf. LEADER-Förderung 

Priorität: Schwerpunktprojekt, Hoch 

Projekt: Blühflächen  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Es könnten entsprechende Blühflächen (bienen- /schmetterlings-

freundlich, ein- und mehrjährige Kräuter (Stichwort Kneipp) entlang 

der Verbindungsstraßen, der Radwege etc. angelegt werden. Ziel ist 

es bestimmte Bereiche aufzuwerten und einen Wiedererkennungs-

effekt zu schaffen.  

 Anlage von Blühflächen (gekoppelt mit Frühblühern (Wildkro-

kusse, Schneeglöckchen) und Sommerblühern)  

 in den Parkanlagen 
 an den Ortseingängen 
 auf den Verbindungswegen zwischen den Orten  
 an wichtigen Radwegen 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig 

Projektträger: ILE-Management  

Kooperationspartner: ILE-Kommunen, Vereine, Gärtnereibe-
triebe, Landwirte  

Synergien: Kneipp-Achse; Gartentourismus 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig – mittel  
Ggf. Naturpark- oder KULAP Förde-
rung 

Priorität: Mittel 
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6.2.3 Handlungsfeld Lebendige Heimat  

Projekt: Neubürger Kultur-Erlebnisse  

Inhalt/ Bausteine:  

 
Sammlung und Bündelung bzw. Initiierung der unterschiedlichsten 

Kunst und Kulturangebote. Von Veranstaltungen bis hin zu Work-

shops und mehr, z.B.  

 Kulturangebote in Schloss Fantaisie 
 Fränkischer Theatersommer (Idee Rhythmus auf alle 2 Jah-

re zu erhöhen) 
 internationale Kunstaustellung(en) 
 Künstler Symposium 

Ziel ist es, ein neues Format zu entwickeln, welches die bestehen-

den Aktionen (z.B. Musikalische Wettbewerbe, Konzerte in den Ter-

rassengärten, Genussmalen in den Terrassengärten) effizient bün-

delt (z.B. als „Neubürg Festspiele“). Die einzelnen Veranstaltungen 

sind durch private Organisationen, Vereine oder Gemeinden selbst-

ständig und eigenverantwortlich zu planen und durchzuführen. Die 

ILE wirkt als Unterstützung im Hintergrund, z.B. durch 

 Marketing-Plattform etc. 
 ggf. Logo und Erscheinungsbild  
 ggf. Bereitstellung von Fahnen zur Kennzeichnung der Orte, 

Plakatvorlagen, Unterstützung bei der Einstellung in ent-
sprechende Datenbanken.  

Mögliche Projektträger/ Partner sind: 

 Festival junge Künstler Bayreuth 
 Fränkischer Theatersommer 
 Örtliche Kunst- und Kulturvereine 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig 

Projektträger: Private Akteure. Vereine, ILE-
Kommunen 

Kooperationspartner: ILE-Management  

Synergien: Neubürger Genuss-Angebote, Garten-
tourismus, Brauchtum er/leben 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig bis Mittel  

Priorität: Schwerpunktprojekt, Sehr hoch 
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Projekt: Brauchtum er/leben  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Ziel ist es die kulturellen Besonderheiten und Traditionen für die 

Gäste erlebbar zu machen und zu bewerben. Auch hier kann die 

ILE lediglich als Koordinator wirken und die Aktionen bündeln um im 

entsprechenden CI / CD bewerben. Die Inszenierung könnte auch 

über eine Videoreihe erfolgen. 

 Bausteine: 
 Roggn-Stuben 
 Osterbrunnen schmücken 
 Kerwa 
 Mundart-Rallye 
 Kräuterbuschn binden  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz- mittelfristig, laufend  

Projektträger: ILE-Management, ILE-Kommunen  

Kooperationspartner: Vereine, Private Akteure  

Synergien: Neubürger Kultur-Erlebnisse 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig - Mittel  

Priorität: Hoch 

 

 

Projekt: Veranstaltungskalender  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Um alle Veranstaltungen und Angebote der Region umfänglich zu 

bewerben wird eine Kooperation mit dem Veranstaltungskalender 

der Region Bayreuth (Hrsg. Regionalmanagement Stadt und Land-

kreis Bayreuth) angestrebt. Aktuell läuft ein Prozess, diesen in ein 

übergreifendes Informations-/ Veranstaltungsportal zu entwickeln. 

Ziel ist es, das zukünftige Informationsportal auf der Internetseite 

der ILE Neubürg zu integrieren. Zusätzlich sollten auch benachbarte 

Portale, wie „FOKUS“ (Forchheimer Kulturservice) weiter bespielt 

werden  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurzfristig 

Projektträger: ILE-Management 

Kooperationspartner: Regionalmanagement Stadt und 
Landkreis Bayreuth  

Synergien: Brauchtum er/leben, Neubürger Kul-
tur-Erlebnisse 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig, laufend  

Priorität: Mittel 
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Projekt: Hochzeitstourismus  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Der Hochzeitstourismus ist ein nicht zu unterschätzender und lukra-

tiver Bereich. Hier ist die Zusammenarbeit verschiedener Partner 

wie Standesamt, Kirchengemeinde, Besitzer der besonderen Loca-

tions (Burgen, Schlösser, Gärten etc.), Gastronomie und Hotellerie 

gefragt.  

Über ein entsprechendes Konzept / Projektentwicklung oder im 

Rahmen einer Arbeitsgruppe könnten hier ein Produkt entwickelt 

werden. Dieser Themenbereich ist eher kleinteilig und wird von der 

TZ Fränkische Schweiz nicht bespielt.  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz- , mittelfristig  

Projektträger: ILE-Management 

Kooperationspartner: Standesämter, private Anbieter, Ei-
gentümer möglicher Standorte  

Synergien: Neubürger Genuss-Angebote, Garten-
tourismus 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig  

Priorität: Niedrig 

 

Projekt: Handwerks-Kunst  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Um die traditionellen (häufig aussterbenden) Handwerksberufe zu 

erhalten ist eine aktive Unterstützung gefragt. Diese traditionellen 

Handwerksberufe z.B. Buchbinderei, Seifensieden, Drechseln ent-

halten häufig künstlerische oder kreative Elemente – hier bieten sich 

gute Anknüpfungspunkte mit dem Handlungsfeld KulturLandschaft.  

Es sind verschiedene Bausteine möglich, z.B.  

 Ausbau und Weiterentwicklung des Künstlermarktes 
 Handwerkliche Neubürg-Souvenirs 
 Sammlung und Bündelung von Angeboten/ Workshops, z.B. 

Drechsel-Kurs, Seifensieden lernen 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig, laufend 

Projektträger: ILE-Management  

Kooperationspartner: ILE-Kommunen, Vereine, Handwerks-
betriebe 

Synergien: Neubürg zum Probieren und Mitneh-
men; geplante BIZ (Hollfeld, Obern-
sees, Schwerpunktthema Kunst, Kul-
tur und Kulinarik  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig - Mittel  
 

Priorität: Mittel 
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6.3 Schwerpunktthema Qualitätsentwicklung  

6.3.1 Handlungsfeld: Gastronomie und Beherbergung 

Projekt: Fachliche Unterstützung der Anbieter 

Inhalt/ Bausteine:  
 

Ziel ist es die Gastronomie und Beherbergungsbetriebe durch Fa-

chexpertise zu unterstützen. Dazu sind Workshops und Coaching-

Angebote für Gastronomie, Hotellerie, Ferienwohnungen etc. zu 

verschiedenen Themen, wie Digitalisierung, Regelung der Nachfol-

ge/ Übernahme, Online-Portale (z.B. AirBnB), Wirtschaftlichkeits-

rechnungen oder Modernisierung Projektbestandteile. Je spezifi-

scher auf die aktuelle Bedarfe zugeschnitten desto besser. Eine 

ergänzende direkte persönliche Beratung, sprich individuelles 

Coaching ist zu empfehlen. 

Das Projekt wird mit Unterstützung bzw. in Trägerschaft des För-

dervereins Region Neubürg e.V. angedacht. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz-, mittelfristig  

Projektträger: Förderverein Region Neubürg e.V. 

Kooperationspartner: ILE-Management, ILE-Kommunen, 
Private Akteure  

Synergien: Individuelles Coaching inkl. Atmos-
phäre-Check 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel 

Priorität: Schwerpunktprojekt, sehr hoch 
 

Projekt: Individuelles Coaching inklusive Atmosphäre-Check 

Inhalt/ Bausteine:  
 

Ziel ist es kleinere und mittlere inhabergeführte Betriebe in Gastro-

nomie, Hotellerie, Ferienwohnungen durch individuelle Beratung 

und Begehung im Betrieb konkret zu unterstützen. Modernisierungs- 

und Innovationsinvestitionen sollen ausgelöst werden und langfristig 

soll die Auslastung erhöht werden. 

Im Rahmen einer gemeinsamen Begehung / Besichtigung des Be-

triebes werden Stärken und mögliche Schwachstellen identifiziert. In 

einem gemeinsamen Beratungsgespräch werden Lösungsmöglich-

keiten und konkrete Umsetzungsideen ausgearbeitet. Der Schwer-

punkt liegt auf der Ausgestaltung des Angebotes, der Darstellung 



Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz“ 

75 

 

und Kommunikation des Angebotes, Nebenthemen wie Innenein-

richtung, Investitionsbedarf, Digitalisierungsmöglichkeiten werden 

angesprochen und richten sich nach den individuellen Bedarfen.  

Um eine Dynamik innerhalb der Region zu erreichen und einen Aus-

tausch der Anbieter untereinander zu fördern, sollte das Coaching 

im Rahmen eines abgeschlossenen und zeitlich begrenzten Projek-

tes durchgeführt werden. Dazu ist mit entsprechenden Fachexper-

ten zusammenzuarbeiten. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz- Mittelfristig 

Projektträger: ILE-Management 

Durchführung:  Fachunternehmen, ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: Regionalmanagement Region Bay-
reuth, TZ Fränkische Schweiz, För-
derverein Region Neubürg e.V. 

Synergien: Fachliche Unterstützung der Anbieter 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Ca. 20.000 – 30.000 € abhängig von 
Art und Umfang  
ALE-Förderung  
LEADER-Förderung 
Ggf. Regionalmanagement 

Priorität: Schwerpunktprojekt, sehr hoch  
 

Projekt: Nachwuchsoffensive Gastronomie 

Inhalt/ Bausteine:  
 

Ziel ist Gastronomie in der Region am Leben zu erhalten. In vielen 

Fällen werden keine Nachfolger gefunden, die den Betrieb entspre-

chend weiterführen möchten. Ebenso ist es schwierig Mitarbeiter für 

den Betrieb zu finden. 

Die Nachwuchsoffensive setzt auf zwei Strategien, einerseits geht 

es darum die Gastronomie als attraktiven Beruf darzustellen. Im 

Rahmen einer Kommunikations- und Informationskampagne geht es 

um Imageverbesserung und Darstellung der Förder- und Entwick-

lungsmöglichkeiten.  

Parallel dazu geht es aber auch um die Erfassung der Betriebe bei 

der kurz- bzw. mittelfristig eine Nachfolge gesucht wird, In Anleh-

nung an ein Leerstandsmanagement geht es um eine Darstellung 

der Betriebe und ihrer Potenziale und eine aktive Suche von mögli-

chen nachfolgenden Betreibern  

Das Projekt gilt es mit einem Fachunternehmen zu entwickeln. Es 

kann sinnvoll sein, das Projekt in einer höheren Instanz, per Koope-

ration anzustoßen (z.B. Landkreisweit / Nachbar ILEn). 
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Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig  

Projektträger: ILE-Management, ILE -Kommunen 

Kooperationspartner: TZ Fränkische Schweiz, Regionalma-
nagement Bayreuth; Nachbar ILEn; 
IHK 

Synergien: Fachliche Unterstützung der Anbieter 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel  

Priorität: Mittel 
 

6.3.2 Handlungsfeld: Weiterentwicklung Tourismusinfrastruk-

tur 

Projekt: Ausbau Campingangebot, Mobilstellplätze  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Entsprechend des erhöhten Bedarfes ist der Ausbau von Camping-

möglichkeiten und Mobilstellplätzen zu unterstützen. Dabei sind 

eine gezielte Besucherlenkung und ein naturverträglicher Ausbau zu 

beachten. (Hinweis auf ECOCamping). Ebenso sind spezielle und 

ungewöhnliche Übernachtungsmöglichkeiten wie Tiny-Houses, 

Baumhäuser, Trekking-plätze zu unterstützen. 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz-, mittelfristig, laufend  

Projektträger: ILE-Kommunen, private Anbieter 

Kooperationspartner: ILE-Management  

Synergien: Schwerpunktthema Aktiv in der Natur  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Mittel (Teilprojekt abhängig) 

Priorität: hoch 

Projekt: Qualitative Verbesserung der Infrastruktur  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Damit sich die Region auch weiterhin als attraktives Naherholungs-

ziel profilieren und innerhalb der Fränkischen Schweiz als touristi-

sches Ziel positionieren kann ist eine kontinuierliche Qualitätsver-

besserung in der touristischen Infrastruktur notwendig.  

Dabei geht es um eine laufende Prüfung der Infrastruktur, eine dau-

erhafte Instandhaltung und eine qualitative Weiterentwicklung. 

Elemente und Bausteine sind z.B.:   

 Aussichtsplätze 

 Parksituationen, Parkplätze 

 Ausschilderung, Möblierung (Bänke etc.)  

 spezielle Angebote wie Offener Getränkekasten  
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Umsetzung/ Zeitrahmen: laufend 

Projektträger: ILE-Management, ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: Lokale Vereine 

Synergien: Alle Handlungsfelder 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Teilprojekt abhängig  

Priorität: Schwerpunktprojekt, Hoch 
 

6.4 Schwerpunktthema Besucherinformation und Marke-
ting  

Projekt: BIZ Therme Obernsees - Schwerpunkt Gesundheit  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Inhalt  

 entsprechend der neuen (abgespeckten) Kriterien der TZ Frän-

kische Schweiz  

 Themenorientierung Gesundheit 

 mit digitalen Elementen (personal unabhängige Informations-

dienstleistung)  

 mit entsprechender Außengestaltung: Fahrradabstellmöglichkei-

ten, ggf. Schließfächer für Gepäck, Sport- und Spielgeräte (Rie-

senschaukeln, Riesenwippen), Calisthenics-Elemente, Kneipp - 

Inszenierung 

 Anbindung an barrierefreien Rundweg (z.B. Einbindung der 

Quelle)  

 Anbindung an Rad- und Wanderwege  
 

Trägerschaft 

 Trägerschaft der baulichen Investition durch den Zweckverband 

Therme Obernsees 

 personelle Ausstattung durch die VG Mistelgau  

 Unterstützung der ILE in Projektentwicklung, Projektmanage-

ment und der Kooperationsentwicklung  

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Kurz-, mittelfristig  

Projektträger: Zweckverband Therme Obernsees, 
Gemeinde Mistelgau 

Kooperationspartner: ILE-Management , TZ Fränkische 
Schweiz 

Synergien: Handlungsfeld Gesundheit  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

 

Priorität:  
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Projekt: BIZ Spital Hollfeld – Schwerpunkt Genuss  

Inhalt/ Bausteine:  
 

 entsprechend der neuen  Kriterien der TZ Fränkische Schweiz  

 im ehemaligen Spital in Hollfeld 

 Themen Welt Genuss und regionale Produkte  

 könnte sich als Anlaufstelle für regionale kulinarische Events 

entwickeln 

 Events für Busreisegruppen 
 Tagungen 
 Showroom mit Verkostung  

 Trägerschaft Stadt Hollfeld und VG Hollfeld 

 

Umsetzung/ Zeitrahmen: Mittelfristig 

Projektträger: VG Hollfeld 

Kooperationspartner: ILE-Management, TZ Fränkische 
Schweiz  

Synergien: Handlungsfeld Genuss  

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

 

Priorität:  
 

Projekt: Kooperationsentwicklung  

Inhalt/ Bausteine:  
 

Ziel ist die kontinuierliche Kooperation und Entwicklung der Zu-

sammenarbeit im Tourismus. Es geht um eine effiziente Zusam-

menarbeit zur Nutzung alle Synergieeffekte und zur Vermeidung 

von Doppestrukturen.  

Bausteine sind u.a. 

 Nutzung der digitalen Angebote, z.B. Verknüpfung mit der Onli-

ne-Datenbank (Öffnungszeiten Gastronomie etc.)  

 Abstimmung der zukünftigen Entwicklungen, z.B. BIZ, Moun-

tainbike, Klettern, Radfahren und Wandern, E-Bike-Infrastruktur  

Primärer Kooperationspartner im Tourismus ist  die TZ Fränkische 

Schweiz.  

Weitere Kooperationspartner sind u.a.  

 Geopark Bayern-Böhmen 
 Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura  
 Regionalmanagement Stadt und Landkreis Bayreuth 
 Amt für ländliche Entwicklung Oberfranken 
 LAG Bayreuther Land 
 Fränkische Schweiz Verein und Albverein 
 Lokale Tourismusvereine  
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Umsetzung/ Zeitrahmen: laufend 

Projektträger: ILE-Management, ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: Organisationen, Vereine  

Synergien: Alle Handlungsfelder 

Kosten/ Finanzierung/ 
Förderung: 

Niedrig, laufend  

Priorität: Hoch 
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6.5 Projektliste (sortiert nach laufender Projektnummer) 

  

     * AN = Aktiv in der Natur  KU = Kunst, Kultur und Kulinarik  QA = Qualitätsentwicklung  MA = Besucherinformation und Marketing

Schwer-
punkt* Handlungsfeld Lfd. 

Nr. Projekt

KU Kulinarik 20 "Neubürg zum Probieren und Mitnehmen"
KU 21 Brauereiwandern 2.0
KU 22 Neubürger Genuss-Angebote
KU KulturLandschaft 23 Kunst auf dem Land
KU 24 Felslandschaft
KU 25 Gartentourismus 
KU 26 Blühflächen
KU Lebendige Heimat 27 Neubürger Kultur-Erlebnisse
KU 28 Brauchtum er/leben
KU 29 Veranstaltungskalender 
KU 30 Hochzeitstourismus
KU 31 Handwerks-Kunst 

QA Gastronomie und 
Beherbergung 32 Fachliche Unterstützung der Anbieter 

QA 33 Individuelles Coaching inklusive 
Atmosphäre-Check

QA 34 Nachwuchsoffensive Gastronomie

QA Weiterentwicklung 
Tourismusinfrastruktur 35 Ausbau Campingangebot, Mobilstellplätze

QA 36
Qualitative Verbesserung der Infrastruktur

MA 37 BIZ Therme Obernsees - Schwerpunkt 
Gesundheit

MA 38 BIZ Spital Hollfeld - Schwerpunkt Genuss
MA 39 Kooperationsentwicklung 

Schwer-
punkt* Handlungsfeld Lfd. 

Nr. Projekt

AN Wandern 1 Barrierefreie Spazierwege
AN 2 Inszenierung der Wanderregion
AN 2.1 Via Imperialis

AN 2.2 Burgen-, Schlösser- und 
Mühlenwanderwege/ -pfade 

AN 2.3 Wanderpfad Erlebnis Landwirtschaft
AN 2.4 Kulturwanderwege
AN 3 Wanderparadies
AN 4 Weiterentwicklung Kindererlebniswege
AN 5 Laufregion
AN Radfahren 6 Lückenschluss im Radwegenetz
AN 7 Radlerparadies
AN 8 E-Bike-Tankstellen
AN 9 ergänzende Radinfrastruktur
AN Klettern 10 Kletterführer "Rund um die Neubürg"
AN 11 Ausbau der Kletterinfrastruktur

AN 12 Kletterangebote für Kinder und 
Jugendliche

AN Wasser 13 Naturverträglicher Kanu-Tourismus
AN 14 Touristisches Angebot Angeln 
AN 15 Wasser-Erlebnis-Infrastruktur
AN Gesundheit 16 Orte der Stille - besondere Plätze
AN 17 Aktive Gesundheits-Angebote
AN 18 Kneipp-Achse

AN 19 Prädikatisierung einzelner Orte 
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6.6 Projektliste (sortiert nach Priorität in den Handlungs-
feldern) 

 

 

 

     * AN = Aktiv in der Natur  KU = Kunst, Kultur und Kulinarik  QA = Qualitätsentwicklung  MA = Besucherinformation und Marketing
** Schwerpunktprojekte = fett

Schwer-
punkt* Handlungsfeld Lfd. 

Nr. Projekt Priorität**

AN Wandern 2 Inszenierung der Wanderregion sehr hoch
AN 2.1 Via Imperialis

AN 2.2 Burgen-, Schlösser- und 
Mühlenwanderwege/ -pfade 

AN 2.3 Wanderpfad Erlebnis Landwirtschaft
AN 2.4 Kulturwanderwege
AN 1 Barrierefreie Spazierwege mittel
AN 4 Weiterentwicklung Kindererlebniswege mittel
AN 3 Wanderparadies niedrig
AN 5 Laufregion niedrig
AN Radfahren 6 Lückenschluss im Radwegenetz sehr hoch
AN 8 E-Bike-Tankstellen hoch
AN 7 Radlerparadies mittel
AN 9 ergänzende Radinfrastruktur mittel
AN Klettern 11 Ausbau der Kletterinfrastruktur sehr hoch
AN 12 Kletterangebote für Kinder und hoch
AN 10 Kletterführer "Rund um die Neubürg" mittel
AN 15 Wasser-Erlebnis-Infrastruktur sehr hoch
AN Wasser 13 Naturverträglicher Kanu-Tourismus mittel
AN 14 Touristisches Angebot Angeln niedrig
AN Gesundheit 16 Orte der Stille - besondere Plätze hoch
AN 18 Kneipp-Achse hoch
AN 17 Aktive Gesundheits-Angebote mittel
AN 19 Prädikatisierung einzelner Orte niedrig

Schwer-
punkt* Handlungsfeld Lfd. 

Nr. Projekt Priorität**

KU Kulinarik 20 "Neubürg zum Probieren und Mitnehmen" hoch
KU 21 Brauereiwandern 2.0 mittel
KU 22 Neubürger Genuss-Angebote niedrig
KU KulturLandschaft 25 Gartentourismus hoch
KU 24 Felslandschaft mittel
KU 26 Blühflächen mittel
KU 23 Kunst auf dem Land niedrig
KU Lebendige Heimat 27 Neubürger Kultur-Erlebnisse hoch
KU 28 Brauchtum er/leben hoch
KU 29 Veranstaltungskalender mittel
KU 30 Hochzeitstourismus niedrig
KU 31 Handwerks-Kunst mittel

QA Gastronomie und 
Beherbergung 33 Individuelles Coaching inklusive 

Atmosphäre-Check hoch

QA 32 Fachliche Unterstützung der Anbieter hoch
QA 34 Nachwuchsoffensive Gastronomie mittel

QA Weiterentwicklung 
Tourismusinfrastruktur 35 Ausbau Campingangebot, Mobilstellplätze hoch

QA 36
Qualitative Verbesserung der 
Infrastruktur mittel

MA 37 BIZ Therme Obernsees - Schwerpunkt 
Gesundheit

MA 38 BIZ Spital Hollfeld - Schwerpunkt Genuss
MA 39 Kooperationsentwicklung 


